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THEMA DES HEFTES: 
SICHERHEIT

01

02

AUF ZUM KARNEVAL IN CALBE
AM 17. FEBRUAR IN DER HEGERSPORTHALLE

WELCHE INFORMATION GEBE ICH
AN WEN WEITER – SMARTPHONE UND

   INTERNETNUTZUNG BERGEN AUCH RISIKEN
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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

 Faschingsveranstaltungen:

Heimatfreunde: 03.02.2018

Kanuten: 10.02.2018, 12.02.2018

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 

Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02 

www.rautenkranz-barby.de

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

Calbe. Das Titelfoto dieser ersten 
Ausgabe des Calbenser Blattes im 
neuen Jahr widmen wir dem ge-
meinsamen Neujahrsempfang der 
Stadtverwaltung und TSG. Auf dem 
Foto sitzt Bürgermeis ter Sven Hau-
se mit der 6-jährigen Lucy Ann auf 
der Bühne und beide lauschen dem 
Song der „Eiskönigin”.
Einer der Höhepunkte war die per-
fekt inszenierte „Schalte“ von Cal-
be zu Ministerpräsident Reiner Ha-
seloff nach Wittenberg, so dass alle 
rund 300 Besucher in der Halle den 
Regierungschef hören konnten. 
Bürgermeister Sven Hause machte 
ihn darauf aufmerksam, damit er 
nicht allzu freizügig plauderte. Ha-
seloff befand sich zu diesem Zeit-
punkt bei einer Geburtstagsrun-
de seines Vorgängers Wolfgang 
Böhmer und freute sich über die 
Ehrung durch die Stadt Calbe für 
seine Verdienste bei der Bekämp-
fung der Hochwasserschäden. Am 
Telefon teilte er den Calbensern 
mit, dass „Kenia“ in Sachsen-An-
halt lebt. Das sei auch von Vorteil 
für die Kommunen im Land.
Ein weiterer Clou waren waghal-
sige Vorführungen der beiden Ex-
trem sportler Sebastian Hopfe und 
Thomas Helbig. Sie begeisterten 
die Calbenser mit einer Super-Tri-
al-Show auf ihren Fahrrädern. Bei 
ihren Sprüngen stockte manchem 
Besucher der Atem. Nicht weni-
ge hatten sich beim Betreten der 
Hegersporthalle gefragt, was es 
mit den vielen Europaletten auf 
sich hat, die vor der Bühne auf-
gestapelt waren. Was man mit 
diesem Verpackungsmaterial so 
alles anstellen kann, bewiesen  
Sebastian Hopfe und Thomas Hel-
big auf das Eindrucksvollste mit 
tatkräftiger Unterstützung des 
Publikums.
Das neue Heft widmet sich dieses 
Mal wieder dem wichtigen The-

ma Sicherheit. So erfahren die 
Leser zum Beispiel, an wen man 
sich wenden muss, um sich vor 
Langfingern wirksamer schützen 
zu können. Zudem werden die 
beiden Regionalbereichsbeamten 
der Polizei vorgestellt, die in der 
Stadt für mehr Sicherheit sorgen 
und in erster Linie Ansprechpart-
ner für die Bürger sein sollen.
Interessant ist auch die Vorstel-
lung der Firmen SBSK und Löbert 
& Sohn GbR. Während SBSK sich 
auf die Fahnen geschrieben hat, 
für mehr Datensicherheit zu sor-
gen, schützen Enrico und Helmut 
Löbert mit ihren Mitarbeitern in 
ganz Europa Gebäude und Anla-
gen vor dem unerlaubten Zugriff 
durch Diebe.
Dieses Heft erinnert in einem 
Nachruf an den am 4. Januar ver-
storbenen Calbenser Oskar-Heinz 
Werner, der in der Saalestadt und 
in der Region viele Spuren hinter-
lassen hat.
Die Heimatgeschichte wird wieder 
von Dieter Steinmetz beleuchtet. 
Dieses Mal widmet er sich der ehe-
maligen Wolldeckenfabrik und 
was davon noch übrig geblieben 
ist. Uwe Klamm hält Rückschau 
auf das Geschehen in der Heimat-
stube.
Erstmals gibt es im Calbenser Blatt 
eine Jugendseite. In lockerer Form 
klärt Sarah Schöne die jungen Leu-
te auf, wie man mit dem Smart-
phone sicher umgeht.
Mit dem derzeitigen Zustand des 
städtischen Friedhofes zwischen 
Substanzverlust und Gestaltungs-
willen beschäftigen sich Uwe 
Klamm und Frank Schwalenberg. 
Auf der „Fienchen“-Seite erfahren 
die Kleinen zum Beispiel warum 
Katzen einen Buckel machen und 
unsere Fachapothekerin Kristine 
Dimitz berichtet über Andorn, die 
Arzneipflanze 2018. n
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Text René Kiel, Foto Thomas Schäfer

Erstmals Karneval in Calbe
Calbe. Die Calbenser können in diesem Jahr erstmals 
mit dem Felgeleber Carnevalsclub Karneval feiern. 
„Diese Veranstaltung führen wir ohne Netz und dop-
pelten Boden durch, weil das absolutes Neuland ist, 
das wir damit betreten“, sagte Bürgermeister Sven 
Hause, der von einem zusätzlichen Angebot sprach. 
„Wenn es von den Calbensern angenommen wird, 
werden wir es künftig weiterführen“, fügte er hinzu. 
Die Hegersporthalle in Calbe wird sich am Sonna-
bend, 17. Februar, in eine bunte Karnevals arena ver-
wandeln. Dort startet 19.19 Uhr die große Prinksit-
zung mit einem abwechslungsreichen Programm. Sie 
steht unter dem Motto „50 Jahre Carneval mit dem 
Felgeleber Carnevalsclub“. Der Kartenvorverkauf 
für diese Veranstaltung findet im Rathaus, Markt 18, 
Zimmer 11, im Post- & Lottogeschäft Katrin Haupt, 
Lessingstraße 31, bei Lotto-König, Wilhelm-Loewe-
Straße 21 sowie in der Getränkescheune Duphorn  
& Franke, Magdeburger Straße 84, statt. n FCC 2017

An der Hospitalstraße 11
39240 Calbe
Telefon 03 92 91 / 43 10

www.autohaus-calbe.de   
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Fiat 500 Lounge
1.2 51kW (69PS) Benzin  5-Gang    
EZ: 08.2017 / 100 KM

Hyundai i20  
Classic
1.2 55kW (75PS) Benzin 5-Gang      
EZ: 08.2017 / 100 KM

VW Golf VII 1.0  
TSI Trendline
1.0 81kW (110PS)  Benzin 6-Gang     
EZ: 08.2017 / 100 KM

Ausstattung:
� Klimaautomatik 
� Glasdach
� Bordcomputer
� Tempomat

� Multifunktions-Lenkrad
� Radio mit Touchscreen
� EU-Fahrzeug
 

Ausstattung:
� 2-Zonen Klimaautomtik
� NAVI 900 IntelliLink
� BiXenon-Scheinwerfer
� Licht- und Regensensor

� Sitzheizung / Lenkradheizung
� Toter Winkel-Warner
� Rückfahrkamera
 

Ausstattung:
� Klimaanlage
� Licht- und Regensensor
� Bordcomputer
� Tempomat

� Multifunktions-Lederlenkrad
� Nebelscheinwerfer
� Radio CD300 MP3
 

Ausstattung:
� Klimaanlage
� Nebelscheinwerfer
� Außenspiegel el. verstell-  

u. beheizbar

� Radio CD 400 MP3 
� ISIÒFIX-Kindersitzbefestigung
� Lenksäule verstellbar
� Rücksitz geteilt / klappbar 

Ausstattung:
� 2-Zonen Klimaautomtik
� Panorama-Glasdach
� Navigationssystem
� Tempomat 

� Licht- und Regensensor
� Sitz- und Lenkradheizung
� Nebelscheinwerfer 

Ausstattung:
� 2-Zonen Klimaautomtik
� Navigationssystem
� Sitzheizung 
� Tempomat

� Rückfahrkamera
� Bordcomputer
� Außenspiegel el. anklappbar
 

Ausstattung:
� Climatronic
� Infotainment Navi Amundsen
� Tempomat
� Einparkhilfe hilfen

� Radio CD
� dunkle Scheiben hinten
� Multifunktionsanzeige
 

Ausstattung:
� Klimaanlage 
� Sitzheizung/Lenkradheizung
� Bordcomputer
� Außenspiegel beheizbar

� Multifunktions-Lenkrad
� Freisprecheinrichtung
� EU-Fahrzeug
 

Ausstattung:
� Climatronik 
� Sitzheizung
� Müdigkeitserkennung
� el. Fensterheber vorne + hinten

� Parktronik vorne + hinten
� Freisprecheinrichtung
� EU-Fahrzeug
 

Hyundai i20 
Classic
1.2 55kW (75PS) Benzin 5-Gang 
EZ: 08.2017 / 100 KM

Ausstattung:

VW Golf VII 1.0 
TSI Trendline
1.0 81kW (110PS)  Benzin 6-Gang    
EZ: 08.2017 / 100 KM

Ausstattung:
Climatronik 

Ausstattung:

11.490 €

16.950 €

Opel Insigna 
ST Innovation
1.6 103kW (140PS) Diesel 6-Gang  
EZ: 05.2016 / 29.534 KM

Skoda Rapid  
Spaceback Ambition
1.2 66kW (90PS) Benzin 5-Gang    
EZ: 09.2016 / 23.900 KM

Skoda Rapid 
Spaceback Ambition
1.2 66kW (90PS) Benzin 5-Gang    
EZ: 09.2016 / 23.900 KM

18.850 €

13.990 €Nissan  
Qashqai Acenta
1.2 85kW (115PS) Benzin 6-Gang    
EZ: 04.2017 / 280 KM

19.800 €

Opel Corsa  
Energy
1.4 51kW (70PS) Benzin 5-Gang   
EZ: 02.2015 / 18.728 KM

Opel Astra  
Selection
1.6 85kW (116PS) Benzin 5-Gang      
EZ: 08.2011 / 62.392 KM

Opel Meriva  
Innovation
1.4 103kW (140PS) Benzin 6-Gang    
EZ:07.2011 / 79.655 KM

7.985 €
8.000 €

10.950 €

Tageszulassung // Jahreswagen // Gebrauchtwagen – aller Automarken

10.990 €

� Metallic
� LM-Felgen 16Zoll
� Tagfahrlicht
� ZV mit Funk-Fernverschließung

� Metallic
� Parkpilot vorne + hinten
� el. Parkbremse
� Tempomat

� Metallic
� LM-Felgen 15Zoll
� Tagfahrlicht
� ZV mit Funk-Fernverschließung

� el. Fensterheber vorn
� Drehzalmesser
� Tagfahrlicht
� ZV mit Funk-Fernverschließung

� Bordcomputer
� LM-Felgen 18Zoll
� Tagfahrlicht
� ZV mit Funk-Fernverschließung

� Metallic
� LM-Felgen 18Zoll
� Tagfahrlicht
� Licht- und Regensensor

� Metallic
� el. Spiegel beheizt
� Bluetooth-Anbindung
� ZV mit Funk-Fernverschließung

� Metallic
� Start-Stop-Automatik
� Tagfahrlicht
� ZV mit Funk-Fernverschließung

� Metallic
� Start-Stop-Automatik
� Tagfahrlicht
� ZV mit Funk-Fernverschließung
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Zackmünder Str. 4 | 39218 Schönebeck (Elbe) | Telefon: +49 3928 48040

Text René Kiel

Persönliche Datensicherheit  
bei der Nutzung des Internets

Calbe. Das Thema Datensicherheit 
wird von dem regionalen IT-Dienst-
leistungs- und Beratungspartner für 
komplexe Anwendersysteme- und 
Lösungen, der Firma SBSK GmbH 
& Co. KG, im Schönebecker Gewer-
begebiet Barbyer Straße besonders 
groß geschrieben. Die rund 30 Mitar-
beiter des seit 1991 in der Elbestadt 
ansässigen Unternehmens sorgen 
auch dafür, dass die Schüler nicht 
leichtfertig mit ihren personenbezo-
genen Informationen umgehen. 
„Wir begleiten die Schulträger, die 
Lehrer und die Bildungsbeauftragten 
und versuchen sie für dieses Thema 
zu sensibilieren und als Multiplika-
toren zu gewinnen“, sagte SBSK- 
Geschäftsführer Kai Draband.
Jeder Internetnutzer müsse wissen, 
dass dieses Medium nichts vergesse. 
„Alles, was ich dort publiziere oder 
über mich preis gebe, ist Zeit meines 
Lebens im Internet präsent. Das 
heißt, man sollte sich sehr wohl über-
legen, mit welchen Daten man im In-
ternet hausieren geht, die man doch 
lieber für sich behalten sollte“, warnt 
der Firmenchef eindringlich.

Er kann nicht verstehen, dass manche 
Leute ihren ganzen Tagesablauf oder 
Lebenszyklus anderen Nutzern über 
Facebook und andere soziale Medien 
mitteilen müssen. Der schlimmste Fall 
sei, wenn man zum Beispiel Fotos von 
sich im alkoholisierten Zustand auf 
einer Parkbank pos te.
„Bilder, die heute lustig sind, kön-
nen in zehn bis fünfzehn Jahren 
unsäglich peinlich sein. Das muss 
man immer berücksichtigen. Alle 
müssen auf ihre eigenen Sachen 
sehr sorgfältig aufpassen. Das gilt 
auch für Transaktio nen und Online-
einkäufe. Man muss immer wieder 
prüfen, welche Informationen man 
an wen weiter gibt“, sagte der SBSK-
IT-Sicherheitsexperte Carsten Edel-
berger. In diesem Zusammenhang 
verwies er darauf, dass es im Internet 
auch Leute gebe, die ihre eigenen 
Ziele mit den Daten anderer Men-
schen verfolgen. 
„Man sollte nicht jeden Fehler ma-
chen. Das muss man schrittweise 
lernen. Kein Schüler ist perfekt. Und 
viele Eltern sind da auch noch im 
Lernmodus“, sagte Edelberger. 

Geschäftsführer Draband gab zu 
bedenken, dass die Unternehmen 
neue Mitarbeiter heute zuneh-
mend auch mit Hilfe des Internets 
akquirieren. „Wenn sie dann von 
einem Bewerber Fotos in einer un-
schönen Pose finden, macht das 
einen entsprechenden Eindruck 
und die Karrierechancen werden 
überschaubarer“, sagte Draband 
und fügte hinzu: „Man sollte sich 
deshalb im Vorfeld Gedanken da-
rüber machen. Das ist auch das, was 
wir versuchen im Schulumfeld den 
Lehrern, den Bildungsbeauftragten 
und den Schulträgern an Medien-
kompetenz mit zu geben.“ 
Jeder, der das Internet nutze, müs-
se wissen, was sein Fingertipp aus-
lösen könne. Der kritische Umgang 
mit den eigenen schützenswerten 
Daten sei daher sehr sehr wichtig 
und nicht zu unterschätzen. 
Carsten Edelberger rät, es sich auch 
bei den Passworten, zum Beispiel 
für den Facebook-Account, nicht so 
leicht zu machen. Viele geben auf 
die Sicherheitsfrage für den Fall, dass 
man das Zugangswort vergessen 

hat, einfach zu entschlüsselnde Ant-
worten an wie zum Beispiel: „Wie 
heißt deine Grundschule oder wie 
hieß dein erster Hund“. Das könnte  
Hacker sehr schnell ermöglichen, sich 
Zugang zu verschaffen. „Einen geka-
perten Account wieder hinzubekom-
men, ist schwierig und mit Ärger ver-
bunden“, sagte der IT-Experte. 
Man sollte Zugangsdaten auch nicht 
an andere herausgeben. „Wer heute 
mein Freund ist, kann morgen mein 
Feind sein“, sagte Draband. 
Carsten Edelberger hat bei seinen Ge-
sprächen die Erfahrung gemacht, dass 
die Informatiker sehr engagiert sind. 
„Aber sie beschäftigen sich sehr viel 
mit den IT-Problemen an den Schulen. 
Wir helfen ihnen, damit sie ihre Stun-
den vorbereiten können“, sagte der 
SBSK-Sicherheitsexperte. „Sie müssen 
ihren Bildungsauftrag gerecht wer-
den“, fügte Kai Draband hinzu. 
Das Unternehmen versucht, den 
Schulen und den Schulträgern aktu-
elle und sichere Technik zur Verfü-
gung zu stellen. „Unser Ziel ist es“, 
so Draband, „die Lehrer von Ballast 
zu befreien.“ n

Welche Informationen gebe ich an wen weiter –  
SBSK-Tipps für Schüler und Lehrer
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Fußprobleme bei Jedermann 
Füße auf dem Prüfstand

Ein kritischer Blick auf das, was uns trägt. 

Kaum jemand ist vor Fußproblemen gefeit. Fast jeder kann ein Lied davon 
singen, wie eine Druckstelle, ein Hühnerauge oder ein eingewachsener 
Zehennagel scheinbar bis in die Haarspitzen hinein schmerzt. Auch eine 
Pilzkrankheit kann einen verzweifeln lassen. Und so bringen sich die Füße 
immer wieder in Erinnerung, indem sie signalisieren, dass der harten 
Arbeit, die sie leisten müssen, oft mit wenig Pflege gedankt wird. Zum 
Glück sind viele Fußprobleme mehr oder weniger schnell vergänglich und 
hinterlassen vor allem dann kaum Spuren, wenn sie gleich richtig, sprich: 
professionell behandelt werden.
Blicken Sie doch nun bitte einmal mehr oder weniger betreten nach unten!

Calbe. Wenn es darum geht, sich 
gegen die Lebensrisiken abzusi-
chern, dann ist der Generalver-
treter der Allianz, Sven Kaulbars, 
in Calbe die richtige Adresse. Der 
Versicherungsfachmann, der sei-
ne Prüfung vor der IHK abgelegt 
hat und sich ständig weiter bildet, 
kann auf 17 Jahre Erfahrungen in 
der Versicherungsbranche verwei-
sen. Wichtig ist ihm dabei, dass 
man die ganze Zeit über bei einem 
Unternehmen tätig ist.
Sven Kaulbars bietet seinen Kun-
den eine umfassende Beratung 
zu alen Fragen rund um Versi-
cherungen und Vorsorge. Zu sei-

nem Portfolio gehören Auto-, 
Hausrats- und Haftpflichtvesi-
cherungen, Rechtsschutz-, Berufs-
unfähigkeitsversicherungen, die 
betriebliche Altersvorsorge und 
Unfallversicherungen (insbeson-
dere für Berufsanfänger). Zusam-
menfassend kann man sagen, sein 
Leistungsspektrum reicht vom 
Mopedschild bis hin zu komplexen 
Firmenversicherungen.
„Dabei muss man individuell auf 
jeden Einzelnen eingehen. Für 
den einen kann die Riesterrente 
nicht das Richtige sein, für den an-
deren aber richtig. Ich nehme mir 
die Zeit, um das Problem, das der 
Kunde hat, zu erörtern“, so Sven 
Kaulbars, der von sich selbst sagt: 
„Ich bin ehrlich und direkt.“
Das Büro der Allianzagentur be-
findet sich in der Tuchmacherstra-
ße 64/An den sieben Ecken in der 
Calbenser Innenstadt. Erreichbar 
ist Sven Kaulbars montags bis frei-
tags von 8 bis 19 Uhr unter der 
Telefonnummer (039291) 5 13 19 
garantiert. Seine E-Mailadresse 
lautet: sven.kaulbars@allianz.de.
Weitere Infos gibt es auf der 
Homepage allianz-kaulbars.de 
oder bei facebook.com/allianz-
kaulbars. n

Text und Foto René Kiel

Agentur bietet individuelle Lösungen

Sven Kaulbars verfügt über 17-jährige 
Erfahrungen in seinem Beruf.
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Text und Foto René Kiel

Löbert & Sohn machen Eindringlingen nicht nur in Deutschland das Leben schwer
Calbe. Hinter der 1990 in Calbe 
gegründeten und nun in Schö-
nebeck ansässigen Sicherheits-
firma Löbert & Sohn liegen an-
strengende Monate. Denn das 
Unternehmen konnte im Ausland 
weitere Aufträge akquirieren. 
Ganz aktuell nannte Geschäfts-
führer Enrico Löbert, der zusam-
men mit seinem Vater Helmut die 
Geschäfte führt, Holland, wo in 
Ged demalsen und Franeker DeKie 
neue Standorte hinzugekommen 
seien.
„Wir beschäftigen uns im Ausland 
hauptsächlich mit der Überwa-
chung von Solarparks, denn die 
organisierte Kriminalität ist dort 
sprunghaft angestiegen“, sagte 
Enrico Löbert. Diese Gelände sind 
mit modernen Alarmanlagen über 
eine App-Steuerung gesichert, die 
in der Notrufzentale der Firma  
Löbert & Sohn in Schönebeck auf-
geschaltet sind. Das heißt, sollte 
jemand versuchen, dort einzu-
dringen, schrillen in der Elbestadt 
die Alarmglocken. Dann können 
entsprechende Sicherheitskräfte 
sofort in Bewegung gesetzt wer-
den. „Und wenn Besucher kom-
men, werden die Tore der Solar-

parks von Schönebeck aus geöff-
net“, sagte der Juniorchef unter 
Hinweis auf die Videoüberwa-
chung, mit der man auch in Schö-
nebeck genau erkennen kann, 
wer dort Einlass begehrt. 
Die Notrufzentrale in der Fried-
richstraße 74 a in Schönebeck ist 
rund um die Uhr besetzt, so dass 
den Mitarbeitern kein Alarm und 
keine Meldung entgeht und sie 
sofort handeln können. Das von 

außen nicht besonders auffällig 
erscheinende Gebäude ist mit der 
modernsten Technik ausgestattet 
und gleicht einem Hochsicher-
heitstrakt.
Das Unterrnehmen, das rund 
100 Mitarbeiter zählt, darunter 
auch Fahrer für die Objekt- und 
Betriebsbewachung, überwacht 
inzwischen in ganz Deutschland 
über 1000 Standorte. Dabei ist Dis-
kretion oberstes Gebot. 

Stolz ist die Geschäftsführung da-
rauf, dass es ihr gelang, an einem 
Tag 14 neue Kunden einzurichten.
Eine enge Zusammenarbeit pfle-
gen die Geschäftsführer mit Fir-
men, die die Alarmanlagen herstel-
len. „Im Schulungszentrum in Thale 
müssen sie sich schulen lassen, 
bevor sie ihre Anlagen verbauen 
dürfen. Wir legen großes Augen-
merk darauf, dass die richtige und 
kompetente Schulung erfolgt und 
zugeschnitten ist auf das, was man 
braucht“, sagte der Juniorchef. 
Seine Firma versuche die Kunden 
davon zu überzeugen, auch die 
Überwachung der Rauchmelder 
mit in das Leistungspaket einzu-
binden. Das sei für den Fall wich-
tig, wenn es brennt und niemand 
da sei oder wenn der Alarm der 
Rauchmelder von niemandem vor 
Ort gehört werde. Eine sehr gute 
Kooperation pflege man auch mit 
der Polizei. „Sie funktioniert sehr 
gut“, schätzte Enrico Löbert ein. 
Interessierte Kunden können sich 
bei Security Löbert informieren, 
welche Lösungen es zum Schutz 
ihres Hauses und ihrer Wohnung 
gibt, um Dieben den Zugang zu 
versperren. n

Die Geschäftsführer Helmut (l.) und Enrico Löbert zeigen an der Karte, an welchen 
Standorten ihr Unternehmen tätig ist. 
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Text René Kiel

Feste stießen auf positive Resonanz
Calbe. Bürgermeister Sven Hause 
hat, was die Veranstaltungen der 
Stadt Calbe im vergangenen Jahr 
anbelangt, eine positive Bilanz 
gezogen. „Wir haben bei keiner 
einen Reinfall erlebt, im Gegenteil. 
Die positive Resonanz zu den Ver-
anstaltungen und Festen hat uns 
teilweise selber überrascht. Das 
zeigt, dass die Calbenser unsere 
Angbote, die wir mit viel Akribie 
und Energie auf die Beine stellen, 
gut annehmen“, sagte Hause. 
In Calbe werden jeweils im Januar 
Neujahrsempfänge durchgeführt. 
Im Juli findet dann das Rolandfest 
statt. Das Bollenfest folgt im Sep-
tember und einen Monat später 
das Oktoberfest. Einen Unterneh-
mertag gibt es im November und 
ein Weihnachtskonzert mit der 
Mitteldeutschen Kammerphilhar-
monie Schönebeck sowie einen 
Weihnachtsmarkt im Dezember. 
In diesem Zusammenhang verwies 
Hause darauf, dass es im Rathaus 
keine Person gebe, die sich darum 
kümmern könne. Das seien alles 
zusätzliche Aktivitäten unter Feder-
führung des Bürgermeisters. „Für 
viele Veranstaltungen konnte ich 
unsere Auszubildenden und Jung-
facharbeiter gewinnen, die sich bei 

der Organisation engagieren und 
Freude daran finden“, sagte Hause. 
Darüber hinaus gebe es weitere Un-
terstützer, ganz vorn der Bollenver-
ein, der, was das alljährliche Bollen-
fest angeht,  viel Organisatorisches 
leiste und aktiv die Arbeitsgemein-
schaft „Weihnachtsmarkt“ unter-
stützt. Ganz wichtig sei auch das 
Mitwirken der TSG Calbe beim Neu-
jahrsempfang der Stadt, bei dem es 
sich um eine Gemeinschaftsveran-
staltung handelt. Ganz besonders 
hervorheben wollte der Bürgermei-
ster auch die Textileinzelhändler, 
die sich sehr verdient machen mit 
Modenschauen  beim Roland- und 
beim Bollenfest.
Im vergangenen Jahr sei es erstmals 
gelungen, bei den Veranstaltungen 
ohne städtische Zuschüsse auszu-
kommen, hob Hause erfreut hervor. 
Das führte er auf die Unterstützung 
von Sponsoren, auf die Eintritts-
gelder, Standgebühren und auf ei-
gene Aktivitäten zurück. „Das ist ei-
ne besondere Leistung“, sagte der 
Bürgermeister und dankte allen, 
die zum Gelingen und zur Finanzie-
rung beigetragen haben. Immerhin 
handele es sich bei allen Veranstal-
tungen zusammen um ein Volumen 
von rund 40 000 Euro. n

Text René Kiel

69 Einwohner verloren
Calbe. Die Stadt Calbe schrumpft 
weiter. Im vergangenen Jahr sank 
die Einwohnerzahl von 9147 auf  
8951. Das waren 196 Personen mit 
Hauptwohnsitz weniger als 2016. 
Bürgermeister Sven Hause sieht für 
diese Entwicklung mehrere Gründe.
So ergebe sich bereits aus der Ge-
genüberstellung der Geburten- und 
der Sterbefälle ein negativer Saldo. 
Die Stadt Calbe und ihre Ortsteile 
hatten im zurückliegenden Jahr 
insgesamt 63 Geburten (Vorjahr 73) 
und 182 Sterbefälle (Vorjahr 152) 
zu verzeichnen. Hause: „Betrachtet 
man diese beiden Zahlen, so redu-
ziert sich die Bevölkerung durch ei-
nen durchaus als natürlichen Weg 
zu bezeichnenden Werdegang al-
lein um 119.“ Einen weiteren Blick-
winkel bilde die Altersgruppena-
nalyse ab. Erkennbar sei dabei, dass 
die Sterbefälle insbesondere bei der 
Personengruppe der über 70-Jäh-
rigen registriert werden mussten. 
Immerhin 152 Menschen der im 
vergangenen Jahr Verstorbenen 
gehörten dieser Bevölkerungsgrup-
pe an. „Hinzu kommt“, so Hause, 
„dass die Gesamtzahl der Sterbefäl-
le noch einmal erheblich von 156 im 
Jahr 2016 auf 182 im Jahr 2017 an-
gestiegen ist.“ 

Einzig bei der Anzahl der Perso-
nengruppe der 0- bis 18-jährigen 
Calbenser habe man eine positive 
Entwicklung registriert. Deren  Zahl 
stieg von 670 auf 707. Die größten 
Bevölkerungsgruppen bleiben je-
doch die 51- bis 60-Jährigen mit 
insgesamt 1651 Personen sowie der 
über 70-Jährigen mit 1923 Personen.
Die Einwohnerzahlen verteilen sich 
auf das Stadtgebiet wie folgt: Cal-
be 8443, Schwarz 403 sowie Trabitz 
105.
Darunter befinden sich 4374 Män-
ner und 4577 Frauen.
Neben diesen Einwohnern mit Erst-
wohnsitzen halten sich in Calbe 
auch 117 Personen mit Zweitwohn-
sitz in der Saalestadt auf. Dadurch 
könne man von einer Gesamtein-
wohnerzahl von 9068 sprechen, 
sagte der Bürgermeister.
Erheblich wirke sich auf die Statistik 
der Rückgang der Asylbewerber-
zahl aus. Lebten Ende 2016 noch 
170 Geflüchtete in der Saalestadt, 
so seien es ein Jahr später nur noch 
83 gewesen. „Das entspricht einem 
Anteil von  0,92 Prozent an der Ge-
samtbevölkerung“, sagte Hause. 
2017 wurden 353 Zuzüge und 422 
Wegzüge registriert. Damit betrug 
der Negativsaldo 69 Personen. n

Jahre Bäckerei
 Schwarz in Calbe

% auf alle
  Backwaren

Wochen lang

Seit 25 Jahren ist die Bäckerei Schwarz in Calbe, 

Wilhelm-Loewe-Straße 2, 
vertreten und bietet ihre Backwaren an.

Zu unserem Jubiläum bieten wir nur in Calbe für 25 Wochen 
einen Preisvorteil von 25 % auf unsere Backwaren an.

Besuchen sie uns!

www.baeckerei-schwarz-biere.de

U N S E R  A N G E B O T:

Calbe. Für Aufsehen sorgte kürzlich 
ein Großaufgebot von Fahrzeugen 
der Freiwilligen Feuerwehr Calbe 
vor dem AWO-Krankenhaus in der 
Hospitalstraße. „Hat es dort etwa 
gebrannt“, fragte sich so mancher 
Passant. „Nein“, sagte Verwaltungs-
leiterin Gabriele Lang und klärte 
auf: „Dabei handelte es sich um eine 
reine Übung, die mit der Feuerwehr 
und der Rettungsleitstelle des Salz-
landkreises abgestimmt war.“
Dafür wurde ein Brand mit Nebel-
schwaden auf einem Zimmer der Sta-
tion Innere 1 simuliert. Um die zum 
großen Teil älteren, bettlägerigen 
Patienten, die im Krankenhaus Cal-
be auf der Inneren Medizin und der 
Geriatrie medizinisch betreut wer-
den, nicht in Panik zu versetzen oder 
einem unnötigen Stress auszusetzen, 
wurden an ihrer Stelle Statisten ein-
gesetzt. 
Sie hatten nach der Auslösung des 
Brandalarms umgehend ihre Zimmer 
verlassen, sich  ins Freie begeben und 
an einem zentralen Punkt gesam-
melt, sagte die Verwaltungsleiterin. 
„Es sollte authentisch sein für uns 
und auch für die Kameraden der 
Feuerwehr. Der Ernstfall sieht sicher-

lich noch ein bisschen anders aus“, 
fügte sie hinzu.
Gabriele Lang ist mit dem Ergebnis 
des einstündigen Einsatzes, der ih-
ren Worten zufolge erstmals seit 18 
Jahren unter aktiver Einbeziehung 
der Calbenser Feuerwehrkameraden 
geprobt wurde, durchaus zufrieden. 
„Das war für uns und für die Freiwil-
lige Feuerwehr eine gute Übung“, 
schätzte sie rückblickend ein. 
Wichtig für die Führung des AWO-
Krankenhauses und für dessen rund  
130 Mitarbeiter sei es gewesen, die 
Abläufe für das richtige Verhalten in 
einem Ernstfall nicht nur zu kennen, 
sondern auch durch eigenes Erleben 
zu verinnerlichen, denn im Falle des 
Falles muss dort jeder Handgriff sit-
zen. Da müsse man wissen, wer wie 
reagiert und wer wen informiert. 
Wichtig sei diese Übung auch für die 
Feuerwehrkameraden gewesen, die 
den großen Krankenhauskomplex in 
der Hospitalstraße nicht detailliert von 
innen kennen, sagte die Verwaltungs-
leiterin. Dennoch müssen die Frauen 
und Männer bei einem Einsatzbefehl 
der Leitstelle stets in der Lage sein, 
die rund 100 Patienten des Hauses so 
schnell wie möglich zu retten. n

Text René Kiel

Zum Glück nur eine Übung
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Alle von der Stadt und der TSG Ausgezeichneten des Neujahrsempfangs auf der Bühne. Sozialministerin Grimm Benne nahm von Bürgermeister Sven Hause und Stadtratschef 
Christian Behlau (r.) die Ehrung für Ministerpräsident Haseloff an.

Calbe. Rund 300 Calbenser und 
Gäste waren der Einladung der 
Stadtverwaltung und der TSG 
Calbe zum dritten Neujahrsemp-
fang in die Hegersporthalle ge-
folgt. Dort erwartete sie eine per-
fekt orgsanisierte Show aus Mu-
sik, Extremsport und Politik. Bür-
germeister Sven Hause führte mit 
einem Schuss Humor durch das 
mehr als dreistündige Programm. 
In seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr würdigte der Kom-
munalpolitiker die positive wirt-
schaftliche Entwicklung einiger 
Unternehmen der Stadt und den 
damit verbundenen Mut der In-
vestoren als auch das Vertrauen 
in den Standort Calbe. An erster 
Stelle nannte Hause die Dopp-
stadt Calbe GmbH, die 2017 ihren 
starken Investitions- und Umstruk-
turierungsprozess fortgeführt 
habe. „Mittlerweile arbeiten hier 
wieder so viele Menschen, wie es 
bereits vor 1990 der Fall war.“

Gleichermaßen aktiv und inves tiv 
sei auch das Grafische Centrum Cu-
no unterwegs gewesen. Dabei ha-
be Firmenchef Manfred Cuno nicht 
nur die Produktionsbereiche erwei-
tert. Vielmehr sei es gelungen, das 
Umsatzvolumen und die Anzahl 
der Beschäftigten deutlich aufzu-
stocken. Hause: „Mein ausdrück-
licher Dank geht an beide Unter-
nehmen, welche sich zu wirtschaft-
lichen Leuchttürmen in unserer 
Stadt entwickelt haben. Sie, aber 
auch die vielen anderen Unterneh-
men und Gewerbetreibenden, tra-
gen dazu bei, dass sich unsere Stadt 
stabil und innovativ weiterentwi-
ckelt.“ Positiv hob Hause die An-
strengungen der Stadt zur Beseiti-
gung der Hochwasserschäden her-
vor. Bislang seien 22 der insgesamt 
44 bewilligten Maßnahmen abge-
arbeitet. Insgesamt werde sich das 
Gesamtbauumsatzvolumen aller 
Maßnahmen auf mindestens 27,1 
Millionen Euro belaufen. n

Neujahrsempfang der Stadt und TSG würdigt Calbes Leuchttürme
Text und Fotos René Kiel

Die vier Musikerinnen vom Streichquartett der Mitteldeutschen Kammerphilharmonie 
Schönebeck sorgten zu Eröffnung für eine festliche Note.

Die Partyband aus Sachsen-Anhalt, Ventura Fox, mit Sängerin Antje Reich und Gitarrist 
Christopher Konrad spielte am Abend zuam Tanz.

Ungewohnte Geigenklänge in der Herder-
sporthalle.

Beste Nachwuchssportlerin wurde die 
6-jährige Lucy Ann Nimmich. 

Dörte Bernhagen-Lill sang unter anderem 
einen Musicalsong.

Sozialministerin Grimm-Benne mit Ehren-
Stadtratschef Dr. Georg Hamm.
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Die beiden Extremsportler  Sebastian Hopfe (l.) und Thomas Helbig begeisterten die 
Calbenser mit einer Super-Trial-Show.

Zum Neujahrsempfang waren rund 300 Besucher in die Calbenser Hegersporthalle 
gekommen.

Mit dabei waren auch die 15. Calbenser Bollenkönigin Bettina I. und die 10. Calbenser 
Bollenprinzessin Kerstin I.

Als beste Sportlerin der Stadt Calbe wurde Josephin Bergmann ausgezeichnet. Hier mit 
Peter Müller.

Calbe. Auf dem Neujahrsempfang 
kündigte Bürgermeister Sven 
Hause auch für dieses Jahr wieder 
zahlreiche Investitionen an. 
„Sobald es das Wetter zulässt, 
wird mit den Arbeiten zur Gestal-
tung der Verkehrsknotenpunkte 
IPC, Doppstadt und Calbe-Nord 
begonnen. Ich gehe davon aus, 
dass bis Ende des III. Quartals 2018 
die Sache durch ist“, sagte das 
Stadtoberhaupt und fügte hinzu: 
„Mit der Ringstraße und der Zu-
fahrt zum Gewerbegebiet Nord 
folgen dann weitere wichtige Ver-
kehrsprojekte im nördlichen Teil 
unserer Stadt.“ Es gehe aber auch 
im östlichen Teil weiter. Dort wer-
den schrittweise und unter Erhalt 
der historischen Überdachung am 
Bahnhof die Bahnsteige erneu-
ert. Unmittelbar daran erfolge 
der Rückbau des etwa um 1900 
errichteten Fachwerkgebäudes, 
das mittlerweile völlig marode sei. 
Abgerissen werden auch die Ne-
bengebäude, sagte Hause. Seinen 

Worten zufolge wird dort eine 
moderne Schnittstelle mit neuen 
Straßenanbindungen, Parkflächen 
und Fahrradabstellfläche sowie 
auch Übergängen zu den Bahn-
steigen entstehen, die sich sehen 
lassen kann. Der Abschluss dieses 
Projektes ist für 2020 vorgesehen, 
sagte der Bürgermeister. Viel Be-
wegung werde es 2018 auch in 
der Ortslage Gottesgnaden mit 
der Errichtung einer Hochwasser-
schutzmauer sowie einer dahin-
ter verlaufenden neuen Straße 
geben. Hause: „2018 wird wahr-
scheinlich ein spannendes Jahr für 
unsere Kinder. Ich nenne es das 
Jahr der Spielplätze. Die bereits 
Ende 2017 begonnene Sanierung 
des Spielplatzes Lessinghort wird 
im I. Quartal abgeschlossen. Aber 
dann warten noch mehr Über-
raschungen auf unsere jüngsten 
Einwohner. So werden die fast 
schon historischen Spielgeräte 
des am meisten frequentierten 
Spielplatzes unserer Stadt in der 

Grünen Lunge fast komplett aus-
getauscht und durch moderne er-
setzt.“ Und auch der Spielplatz im 
Ortsteil Schwarz werde fast kom-
plett mit neuen Spielgeräten ver-
sehen. 
Voraussichtlich ab Mitte 2019 soll 
die Sanierung der alten Gebäu-
desubstanz des Gymnasiums er-
folgen, kündigte Hause an. Dazu 
gehöre auch ein Abriss der ehema-
ligen Pestalozzischule. Während 
der voraussichtlich bis zu zwei Jah-
re dauernden Sanierungsarbeiten 
soll etwa die Hälfte der Schüler in 
der ehemaligen Goetheschule be-
schult werden. Für die Herderschu-
le stünden die Weichen für einen 
Sporthallenneubau. 
Die Stadt und die TSG nutzten ih-
ren Neujahrsempfang auch dieses 
Mal dazu, um vorbildliche Bürger 
für ihr herausragendes Engage-
ment zu ehren. Die Stadt zeich-
nete Jörg Treue, Hans-Eberhard 
Gorges und Ministerpräsident 
Reiner Haseloff aus. Der Regie-

rungschef, dessen Einsatz für die 
Beseitigung der Hochwasserschä-
den in Calbe gewürdigt wurde, 
war an diesem Abend nicht anwe-
send. Seine Stellvertreterin, Sozi-
alministerin Petra Grimm-Benne 
stellte mit ihrem Handy eine Live-
schaltung nach Wittenberg her. 
Haseloff freute sich sehr über die 
Anerkennung. 
Danach folgte die Sportlerehrung. 
Bester Nachwuchssportler wurde 
Jonas Schöbel, beste Nachwuchs-
sportlerin Juliane Gaul, beste 
Nachwuchssportlerin Lucy Ann 
Nimmich, bester Sportler Felix  
Kralik, beste Sportlerin Josephin 
Bergmann und die beste Mann-
schaft die Alte-Herren-Fußballer. 
Ehrenamtspreise für verdienst-
volle Mitglieder der TSG Calbe er-
hielten Rico Berner, Harry Pahlke, 
Peter Körner, Katrin Müller, Heinz 
Meinl und den Ehrenpreis der 
TSG Calbe Wolfgang Weber. Zum 
Abschluss spielte die Partyband  
Ventura Fox zum Tanz. n

Neujahrsempfang: Stadt ehrt Ministerpräsident Reiner Haseloff
Text und Fotos René Kiel
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Text und Foto Uwe Klamm 

Oskar-Heinz Werner – Erinnerungen an einen besonderen Menschen

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  altersgerechte und  
behindertengerechte Wohnungen

n  Fahrstuhl
n  Aufenthaltsmöglichkeiten  

im Freien und im Haus
n  Komfort, Service und Sicherheit  

- auch nachts

Seniorenwohnpark Tannenhof
Betreutes Wohnen – ein sicheres Zuhause

Zur Zeit haben wir eine Wohnung frei (56 m2)!

Calbe. Nach langer schwerer 
Krankheit und häuslicher Pflege 
erlag am 4. Januar 2018 Oskar-
Heinz Werner im Kreise seiner 
Lieben einem Krebsleiden. 

Damit endete der Lebensweg 
eines Menschen, der in unserer 
Stadt und Region viele Spuren 
hinterlassen hat. 

Bei der Trauerfeier am 12.01.2018 
fanden sich Angehörige, ehema-
lige Kollegen, Freunde, Nach-
barn, Vertreter der Stadt, Weg-
begleiter und Gleichgesinnte ein, 
um dem Verstorbenen die letzte 
Ehre zu erweisen. Alle haben Os-
kar persönlich gekannt und seine 
freundliche und hilfsbereite Art 
geschätzt. Der Stadt hat er viele 
Jahre als Stadtrat zur Seite ge-
standen und ist dafür als Ehren-
stadtrat ausgezeichnet worden.

Darüber hinaus hat er durch die 
gemeinnützige Umsetzung sei-
ner Ideen, wie Bärenbolle, Eu-
lenspiegeldenkmal, Ei der Deut-
schen Einheit … viel Gutes für das 
Erscheinungsbild der Stadt getan.

Dabei war er Ideengeber, Planer 
und Umsetzer in einer Person. So 
sind diese Denkmale nun auch Er-
innerungen an „unseren“ Oskar. 

Mit dem Heimatverein verban-
den ihn viele Gemeinsamkeiten, 
denn Heimat- und Stadtgeschich-
te interessierten ihn. Er war oft 
bei Vorträgen, Exkursionen und 
Vernissagen dabei. Er unter-
stützte unsere Arbeit mit eigenen 
Fotos und selbst gesammeltem 
Material zur Stadtgeschichte.

Neben der Fotografie war das 
Sammeln und Archivieren von 
historischem Material auch eine 
große Leidenschaft von ihm. Man 
war stets ein willkommener Gast 
im Hause Werner und verließ es 
nicht selten mit einer Kleinigkeit 
in Form eines Fotos oder Ähn-
lichem. Wer so ein Menschen-
freund ist, wie Oskar es war, der 
hinterlässt eine große Lücke.

Jeder, der sich dieser Meinung 
anschließen kann, wird sich im-
mer gern an Oskar-Heinz Werner 
erinnern! n

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Service-Monteur 
mit Kenntnisse im Bereich Elektrotechnik und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!
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genau ihr guckt richtig, nun gibt 
es auch eine Seite nur für euch. 
Diese soll viele coole Sachen be-
reit halten, doch nicht zu viel 
vorweg, lasst euch einfach über-
raschen!
YOLO – You only live once („Du 
lebst nur einmal“). Nach dem 
Motto leben wir doch alle, weil 
unsere Zeit begrenzt ist. Aus die-
sem Grund sollte man jeden Tag 
Spaß haben, das Leben genießen 
und nicht bei jeder kleinen Ge-
fahr gleich einen Rückzieher ma-
chen. Dennoch ist das Thema Si-
cherheit jederzeit präsent. Doch 
was hat das mit unserem Alter zu 
tun? Die größte Schwachstelle, 
an der jeder von euch allein da 
steht und niemand einem hel-
fen kann, ist das Internet und vor 
allem das so heilige Smartphone. 
Wir legen es doch am Tag nur 
ganz selten aus der Hand, doch 
wie sehr wir uns damit schaden, 
wissen nur die Wenigsten. Natür-
lich haben wir alle schon einmal 
etwas Peinliches erlebt. Dabei 
kann jede Socialmediaplattform 
wie Facebook, Instagram oder 
sogar auch Whatsapp zur Gefahr 
werden. Selbst wenn man nur ein 
harmloses Bikinibild an seinen 
Freund schicken will oder auch 
versehendlich die oberpeinlichen 
Videos von der letzten Partynacht 

hochgeladen hat. Das Internet 
vergisst nie! Man kann damit 
nicht nur sich selbst schaden, son-
dern auch vielen anderen. Wenn 
solche Sachen dann erstmal im 
Umlauf sind, kann das sehr rasant 
das Leben einzelner zerstören. 
Klar hat man dann Panik, mit an-
deren darüber zu sprechen und 
man frisst das alles in sich rein, 
aber das hilft echt in keinster 
Weise. Ein wichtiger Ansprech-
partner für Datensicherheit und  
-sicherung ist die SBSK GmbH  
& Co KG aus Schönebeck, welche 
auch Vorträge in Schulen veran-
stalten. Also vergesst niemals, 
nicht nur euch ist sowas mal pas-
siert, sondern auch schon vielen 
anderen, dennoch sollte man im-
mer mit großer Vorsicht Bilder an 
Freunde weiterleiten oder hoch-
laden. Man weiß nie, in welche 
Hände das noch geraten kann, 
für die es nie bestimmt war!

Eure Sarah

Text und Foto Sarah Schöne

Hallo Leute,

Soziale Netzwerke wie „Face-
book” oder „Instagram” sind 
für Jugendliche in zum Teil 
noch sehr jungen Lebensjah-
ren völlig normal. Sie organi-
sieren ihren Alltag damit und 
nutzen es so selbstverständlich 
wie ihre Eltern das Telefon. Die 
„ältere Generation“ benutzt 
Facebook, um mit Freunden 
oder Bekannten Kontakt zu 
halten, zum Beispiel, weil die-
se weit weg wohnen. Jugend-
liche hingehend geben über 
Facebook bekannt, wenn sie 
in fünf Minuten aufbrechen, 
um shoppen zu gehen und ge-
ben so ziemlich alles über sich 
mehr oder weniger unbewusst 
der vernetzten Welt preis.
Als ich jünger war, war von 
„Facebook” oder „Instagram” 
noch keine Rede - meine 
Freunde und auch ich waren 
im Online-Chat „Knuddels” 
angemeldet. Ich schrieb dort 

Name ist der Redaktion bekannt, Autorin 25 Jahre

Leserzuschrift: SICHERHEIT IM INTERNET
unter anderem auch mit Leuten, 
die ich nicht kannte, mit einem 
Jungen in meinem damaligen 
Alter sogar öfter. Nachdem die 
Texte immer vertrauter wurden, 
schrieb er, dass er sich mit mir 
treffen möchte. In diesen Mo-
ment kam meine Mutter zu mir, 
sah den Text und wollte wissen, 
wer mir da schreibt und ob ich 
diesen Jungen kenne. Als ich  
dies verneinte, setzte sie sich an 
den Rechner, tat so als wäre sie 
ich und schrieb mit dem Jungen, 
was wir denn bei dem Treffen 
machen wollen. Und dann fing 
er an Sachen zu schreiben und 
Bilder zu schicken, die kein Mäd-
chen in diesem Alter lesen oder 
sehen sollte. Meine Mutter war 
außer sich und hatte sich dann 
erkenntlich gemacht. Dann kam 
heraus, dass es kein Junge, son-
dern ein Mann mittleren Alters 
war. Sie klärte mich sofort über 
die Gefahren solcher Chats auf 

und erklärte mir, was alles hätte 
passieren können.
Instagram hingegen ist kein 
Chat, sondern ein Online-Dienst 
zum Teilen von Fotos und Vi-
deos. Diese App habe ich mir im 
Alter von 22 Jahren installiert, 
da ich mit Kraftsport anfing und 
mit meinen Erfolgen andere 
Personen motivieren wollte. Ich 
habe mir auch ein öffentliches 
Profil angelegt, so dass mir jeder 
Folgen konnte, der möchte. Min-
destens 3 Fotos habe ich am Tag 
hochgeladen und immer einen 
motivierenden Spruch dazu ge-
schrieben. Für den Spruch und 
das „perfekte“ Bild ging natür-
lich auch sehr viel Zeit verloren, 
die man hätte anders nutzen 
können. Und wenn ich jetzt mei-
nen Namen bei Google eingebe, 
sehe ich sehr viele Bilder, die ich 
auf dieser Plattform hochgela-
den habe mit einem direkten 
Link auf mein Instagramprofil. 

Ich finde das sehr erschre-
ckend!!
Man sollte sich wirklich be-
wusst sein, dass jeder auch 
mit einem sicheren Compu-
ter im Internet Fehltritte be-
gehen kann, die er vielleicht 
später einmal bereut. Wie oft 
bekommt man bei Facebook 
Freundschaftsanfragen von 
Leuten, mit denen man doch 
eigentlich schon befreundet 
ist. Oder man sieht ein Bild 
eines Freundes mit einem ganz 
anderen Namen. Macht eure 
Profile nicht öffentlich, achtet 
darauf, welche Freundesliste 
welche Angaben sehen kann, 
kontrolliert in regelmäßigen 
Abständen, welche Anga-
ben auf eurem Profil wirklich 
notwendig sind und überlegt  
euch ganz genau, welche Fotos 
ihr hochladen möchtet. Ich sa-
ge immer „Was einmal im Inter-
net ist, bleibt im Internet!“. n

Seat Mii Style 1.0 60 PS
› EZ: 28.11.2013, 46 567 km 

Ausstattung: Klimaanlage, NSW, Sitz- 
heizung, CD-Radio, elektr. Fensterheber, 
Tagfahrlicht, ZV mit Funk, uvm.

Seat Mii Style 1.0 60 PS
› EZ: 28.05.2013, 59 783 km
Ausstattung: Klimaanlage, CD-Radio, 
mobiles Navi, ZV mit Funk, Tagfahrlicht, 
elektr. Fensterheber, Außenspiegel  
elektr. einstell-/beheizbar, Lederlenkrad, 
Alufelgen, uvm.

SEAT Mii Reference Salsa 1.0 60 PS
› EZ: 23.04.2013, 74 711 km

Ausstattung: Klimaanlage, CD-Radio, 
Sitzheizung, Tagfahrlicht, Servo, u. v. m.

Autohaus Kretschmann
Gewerbering West 24

39240 Calbe

Tel.: 039291-4420, Fax: 039291-44244 
www.autohaus-kretschmann.seat.de 
service@ah-kretschmann.de (Service)
verkauf@ah-kretschmann.de (Verkauf)

Aktionspreis 4.680,- €

Aktionspreis 7.290,- €

Aktionspreis 6.490,- €

Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“
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Gesucht: Was wünscht man sich und andere im neuen Jahr?

Auflösung Dezember 2017: Gesucht wurde „LAMPENGASSE“.

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht 
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

 Katja Söchtig-Höwing

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrecht

www.unser-steuerbuero.de
www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater
Rechtsanwälte

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Wolfgang Höwing
Fachanwalt für Familienrecht

BVEB zertifizierte Verfahrensbeistand

Falko Mizgalski-Rosemann
angestellter Rechtsanwalt

Rechtsanwälte · Fachanwälte · Steuerberater
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Tagfalter unserer Region
Großer Fuchs (Nymphalis polychloros)
- Tagfalter des Jahres 2018 -

Text und Foto Dr. med. Ziegeler

Calbe. Der Große Fuchs ist eine 
sehr seltene Tagfalterart unserer 
Region und als Frühlingsbote 
von Anfang März bis zum Monat 
Juni an Waldrändern, auf son-
nigen Waldwegen, lichtdurch-
fluteten Heckengebieten und 
Streuobstwiesen überwiegend 
als Einzelfalter anzutreffen.
Der großflügelige Falter entwi-
ckelt eine scheue und stets flucht-
bereite Verhaltensweise und 
überwintert auf Hausböden, in 
Kellergewölben, in Spechthöhlen 
oder hauptsächlich unter Holzsta-
peln.
Der Große Fuchs zeigt auf seiner 
Flügeloberseite eine braunoran-
ge Grundfärbung, durchsetzt 
mit schwarzer und gelber flügel-
symmetrisch angeordneter Fleck-
zeichnung und besitzt ein schwar-
zes Saumfeld mit eingestreuten 
kleinen blauen Farbanteilen. Die 
Nachfolgegeneration erscheint in 
unserer Region Anfang Juli, wo-
bei die vereinzelten Falter feucht-
warme Waldwege in Gesellschaft 
mit anderen Falterarten zur Se-
kretaufnahme bevorzugt aufsu-
chen. Das Phänomen der Über-
sommerung dieser geschlüpften 
Falter in den Monaten Juli bis Au-
gust ist für den Großen Fuchs zu-
treffend. Der Nachweis gestaltet 
sich jedoch zu dieser Jahreszeit 
bei einer Vollvegetation äußerst 
schwierig und kann nur durch 
fehlende Falterfunde einer Erklä-
rung zugeführt werden.
Der Große Fuchs ist ein sehr 
schlechter Blütenbesucher. Trotz-
dem konnte in unserer Land-
schaft mehrmals die Nektarauf-
nahme im Vorfrühling an Wei-

Großer Fuchs (Nymphalis polychloros).

denkätzchen sicher beobachtet 
werden. Dagegen saugen die 
Falter gern an überreifen oder 
faulenden Früchten sowie Baum-
säften oder Knospensekreten. 
Die Eiablage der schnellflie-
genden Falter erfolgt in unserer 
Region nachweislich an Zweigen 
der Sal-Weide in einer ringför-
migen Anordnung.
Das frühere massenhafte Auftre-
ten der bedornten und bräunlich 
gefärbten Raupe als Steinobst-
schädling in Gartenanlagen oder 
Obstplantagen ist für unsere Re-
gion wegen fehlender Falter un-
zutreffend. 
Der Große Fuchs ist in unserer 
Region eine stark gefährdete 
Falterart, daher sollten vor allem 
in der Weichholz-Aue der Saale-
niederung die Sal-Weidenbe-
stände – Bienenweide des Früh-
jahres – schonend behandelt 
werden, Streuobstwiesen erhal-
ten bleiben und ein sparsamer 
Umgang mit Düngemitteln und 
Pestiziden angestrebt werden.
Nur so können wir diese schöne 
Falterart auch in der Zukunft für 
unsere Nachwelt erhalten. n
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++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis ++++++ 
Veranstaltungsplan der Stadt 
Barby im Februar 2018

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

Information des Heimatvereins


- Einschätzung alter Gegenstände - 

 
 

   

                         

                                                 

                                              

         

                                 





 

im Salzlandmuseum von 10.00 bis 13.00 Uhr, 
in Schönebeck- Bad Salzelmen, Pfännerstraße 41 ! 

 

Experten aus verschiedenen Bereichen sehen sich 
Ihre Gegenstände an und ordnen diese zeitlich und 

kulturhistorisch ein. Hinweise auf notwendige 
Restaurierungen werden ebenfalls gegeben. 

Bewertet werden z.B. Uhren, Leuchter, Porzellan, 
Geldscheine, Münzen, Medaillen, Auszeichnungen, 

Ölbilder, Grafiken, Schmuck, Bücher, Handschriften,
Urkunden sowie volkskundliche Gegenstände. 

Bei größeren Objekten bitte Foto vorlegen. 
 

Dr. Karl Klittich, Antiquariat Klittich – Pfankuch, Braunschweig /  Peter Seidel, Goldschmiedemeister, Schönebeck / 
Reinhard Banse, Dt. Gesellschaft für Ordenskunde, Schönebeck /  Förderverein Salzlandmuseum 

 
 

Anfragen unter Tel. (03471) 684 25 60  oder  unter  Tel. (03928)  40 32 67 

 

Liebe Gäste & Freunde,
2017 war ein ereignisreiches 
und arbeitsreiches Jahr für den 
Saalehof: Konzerte, Ausstel-
lungen, Open Air Kino, Klassen-
treffen, Familien feiern, Hoch-
zeiten, jede Menge Gäste und 
ein gut besuchtes 11. Gottesgna-
den Musikfestival mit Blues und 
Funk vom Feinsten. Dafür möch-
ten wir uns bei Ihnen und Euch 
allen sehr bedanken!

Am 1. Mai eröffnen wir mit ei-
ner Überraschung die neue Sai-
son und am 23. Juni wird das  
12. Gottesgnaden Musikfesti-
val starten und wieder viele 
Musikliebhaber aus nah und 
fern auf die kleine Saaleinsel 
bringen.
Wir freuen uns jetzt schon!
Es grüßen
Albrecht Ecke & die Veranstalter

Am Sonnabend, den 20.01.2018, 
eröffnen wir die erste Bilderaus-
stellung im neuen Jahr. Unter 
dem Titel „Stillleben“ werden 
Bilder des Hobbymalers Volker 
Ludwig aus Calbe gezeigt. 
Die Ausstellung kann bis zum 
18.03.2018 in der „Neuen Gale-
rie“ der Heimatstube besichtigt 
werden.

Am Freitag, den 02.02.2018, 
hält unser Vereinsfreund Rein-
hard Hädecke einen Vortrag 
mit dem Titel „Närrisches Trei-
ben – aus der Geschichte des Fa-
schings in Calbe“.
Ort: Heimatstube Calbe
Beginn: 18.30 Uhr  
Eintritt: 1 Euro

Veranstaltungsplan der Stadt 

03.02.: OT Barby (Elbe)
Unter dem Motto „Nicht von 
dieser Welt“ sind im Rauten-
kranz Barby die Narren los. Um 
20:00 Uhr startet die Faschings-
party mit DJ und „alle“ sind 
herzlich eingeladen.

03.02.: OT Groß Rosenburg
In der Zeit von 16:00 bis 21:00 
Uhr findet in der Mehrzweck-
halle Groß Rosenburg der Seni-
orenkarneval mit Livemusik des 
„Musikexpress Barby“ statt. Auf 
Vorbestellung für Kaffee & Ku-
chen sowie Abendessen kann 
jedermann ausgelassen feiern.

04.02.: OT Groß Rosenburg
Von 14:00 bis 18:00 Uhr kommen 
die kleinen Faschingsfreunde 
beim Kinderfasching auf ihre 
Kosten. Alle kleinen Narren sind 
herzlich eingeladen.

04.02.: OT Glinde
Der OT Glinde feiert sein tradi-
tionelles Lichtmessfest in der 
Zeit von 13:00 bis 16:00 Uhr mit 
großem Festumzug. 
Alle sind herzlich eingeladen.

08.02.: OT Groß Rosenburg
Weiberfastnacht auf der Empo-
re der Mehrzweckhalle.

10.02.: OT Groß Rosenburg
Der Rosenburger Kultur- und 

Karnevalsverein e. V. lädt alle 
Narren zur Karnevalssitzung in 
der Zeit von 20:00 bis 02:00 Uhr 
mit Livemusik „Ines & Band“ 
recht herzlich ein. 

Für alle Veranstaltungen fin-
det der Kartenvorverkauf am 
27.01.2018 um 14:00 Uhr im 
Vereinshaus des RCV statt.

10.02.: OT Barby (Elbe)
Der Kanuten-Faschingsverein 
lädt zur großen Faschingsver-
anstaltung ab 20:00 Uhr in den 
Rautenkranz Barby ein.

12.02.: OT Barby (Elbe)
Rosenmontag: Ebenfalls sind 
„alle“ zur Rosenmontagsfa-
schingsveranstaltung durch den 
Kanutenfaschingsverein recht 
herzlich eingeladen.

16./17.02.: OT Lödderitz
Es finden jeweils ab 19:00 Uhr 
die traditio nellen Faschingsver-
anstaltungen in der Festscheu-
ne statt. Alle Narren sind herz-
lich eingeladen.

23.02.: OT Barby (Elbe)
Ab 19:00 Uhr findet in der Kul-
turhalle in der Schloßstraße der 
Weiberfasching statt. Alle Fa-
schingsfrauen sind dazu herz-
lich eingeladen.

                              Termine:

Fr, 09.02.2018, 16:00-19:30 Uhr, BARBY, Kulturhalle, Schlossstr. 24

Mo,  12.02.2018, 16:00-20:00 Uhr, CALBE, Sekundarschule  

J.-G.-Herder, Feldstr. 19

Do,  15.02.2018, 15:00-19:00 Uhr, SCHÖNEBECK, Grundschule „Dr. Tolberg” 

Wilhelm-Hellge-Str. 77

Mi,  28.02.2018, 16:00-20:00 Uhr, GROSS ROSENBURG, Vereinshaus RCV - Im 

Blutspende-Mobil, Straße der Jugend 2  

(gegenüber NP-Markt) Neues Spendelokal!

Mi,  28.02.2018, 16:00-19:00 Uhr, FÖRDERSTEDT, Grundschule, Alte Üllnitzer Str. 9

DRK BLUTSPENDEDIENST
Wichtiger Hinweis: bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline: 0800/1194911 (kostenlos aus dem dt. Festnetz)

„Bollworscht”-Plätzchen im La Torta
Keine Angst, sie schmecken nicht nach Zwie-
belwurst. Nein, sie werden liebevoll nach 
Oma`s Traditionsrezept gebacken. In der Vor-
weihnachtszeit erfreuten sich diese Plätzchen 
seit vielen Jahren großer Beliebtheit und wa-
ren täglich ausverkauft. Auf Wunsch meiner 
Kunden versprach ich, sie auch nach dem Jah-
reswechsel noch anzubieten.
Als ich zwischen den Feiertagen meine Küche neu ordnete, fielen mir ver-
schiedene Keksausstecher in die Hände, unter anderem eine runde Wurst 
und eine Zwiebel. Calbe, Zwiebel, Wurst ... und schon war der Gedanke 
„Bollworscht”-Plätzchen geboren.
Diese Plätzchen möchte ich meinen Kunden nun zum Winterhalbjahr ständig 
anbieten. Hübsch verpackt und mit einem lieben Gruß aus „Bollencalbe” ver-
sehen, sind sie ein leckeres Mitbringsel oder auch ein kleines Dankeschön.

Und nun noch ein Tipp für alle Geburtstagskinder:
Wenn auch ihr euren Geburtstag in der Zuckerwerkstatt „La Torta” 
mit dem Herstellen von leckeren Cake Pops verbringen möchtet, 
können eure Eltern mich gern anrufen. Es gibt noch freie Termine.
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Text und Fotos Uwe Klamm

Rückschau mit Dankeschön

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Calbe. Der Monat Dezember er-
wies sich wieder als der besucher-
stärkste Monat des gesamten 
Jahres 2017 in der Heimatstube 
Calbe. „Schuld“ daran hat ohne 
Frage die Adventszeit mit dem 
Höhepunkt in Form des dreitä-
gigen Weihnachtsmarktes. In Vor-
bereitung der Weihnachtspiel-
wiese hatte sich der Heimatverein 
neben Bewährtem auch einige 
neue Spielgeräte, wie Rutsche, 
Holzspielküche und einen fernge-
steuerten Model-Lkw zugelegt. 
Nach vielen Jahren des Mietens 
der Modeleisenbahnanlage ist 
der Verein nun der Besitzer der 
Anlage, die dem Anhaltinischen 
Modelbahnclub Bernburg e. V. 
abgekauft wurde. Damit entfällt 
der lästige Transport von und 
nach Bernburg. Ein besonderer 
Hingucker dieser Saison war ein 
selbstgebastelter Bauernhof mit 
Ställen, Tieren, einem Tauben-
turm, Wohnung, Misthaufen, 
Technik – eigentlich alles, was 
dazu gehört. So konnten große 
und kleine Besucher für einen Au-
genblick in das bäuerliche Leben 
eintauchen, wie es früher auch in 
unserer Stadt vorhanden war. Zu 
guter Letzt nutzte die Firma EMS 

die Heimatstube für ihre Aktion 
„EMS-Weihnachtsfotogruß“. Der 
Erlös kommt bekanntlich einem 
Spielplatzprojekt in Schwarz zu 
Gute. An dieser Stelle möchte sich 
der Verein bei allen Leihgebern, 
stellvertretend bei Familie U. 
Wurbs aus Calbe und Familie W. 
D. Hein aus Elbenau, bedanken. 
Außerdem bei der Schriftstelle-
rin Heidi Ihlau aus Breitenhagen, 
die bei der vereinsinternen Weih-

nachtsfeier lustige Geschichten 
vortrug. Kenner der heimischen 
Literaturszene wissen, das H. Ih-
lau die Autorin der „Waldmänn-
chengeschichten“ ist. Band 1 bis 
7 liegen in der Heimatstube für 
Käufer bereit.  n

Petra und Wolf Ditrich Hein vor ihrer Leihgabe.

R. Schwachenwalde gewinnt als Preis den 
ersten Roman von H. Ihlau.

Texte und Foto Thomas Linßner

Am 7. März soll hier in Barby eine Postfiliale eröffnen. 

Barby bekommt wieder eine Postfiliale
Barby. In Barby gibt es keine Postfi-
liale mehr. Wenn die Kunden eine 
Paket sendung nicht annehmen 
können, weil sie nicht Zuhause 
sind, müssen sie nach Calbe fahren. 
Doch ab März soll es eine neue 
Partnerfiliale geben. 
„Das ist eine ziemliche Zumutung“, 
schimpfte ein Mann, der sein Paket in 
der Calbenser Lessingstraße abholen 
musste. Er war ein paar Tage verreist, 
auch seine Nachbarn waren nicht da, 
um die Sendung anzunehmen. So 
wie ihm geht es derzeit vielen Barby-
er. Wer nicht Zuhause ist, bekommt 
einen Abholschein. Gegenwärtig 
sieht man viele Barbyer, die im zehn 
Kilometer entfernten Nachbarort zur 
Post müssen. Was zwar für Leute mit 
Auto nicht erfreulich, aber machbar 
ist. Schlecht wird es für Menschen, 
die nicht so mobil sind. 
Die Posfiliale von Holger Wiesner 
auf dem Barbyer Markplatz schloss 
am 29. Dezember 2017. 
Die Schließung von Wiesner war 
über Monate der Deutschen Post 
bekannt. Warum organisierte sie in 
dieser Zeit keine Ausweichlösung? 
Und gibt es eine Perspektive, dass 
eine neue Filiale in Barby eingerich-
tet wird? Wenn ja, wann ungefähr? 
Diese Fragen stellten wir der Deut-
sche-Post-Pressestelle in Berlin. 
Anke Blenn: „Wir haben mit Hoch-
druck daran gearbeitet, eine Nach-
folgelösung für die zum Jahresen-
de geschlossene Partner-Filiale in 
Barby zu finden, was sich nicht ganz 
einfach gestaltete.“ Nunmehr sei es 
jedoch gelungen, einen neuen Ko-
operationspartner für den Betrieb 
einer Postfiliale vor Ort zu finden. 

Die Deutsche Post will am 7. März 
eine neue Partnerfiliale im Ge-
tränkehandel von Dieter Pries-
nitz, Gnadauer Straße 1, eröff-
nen. Dort werden dann auch Post-
dienstleistungen zu folgenden 
Öffnungs zeiten angeboten:
•  Montag - Freitag: 8 bis 18.30 Uhr,
•  Sonnabend: 9 bis 12 Uhr
Diese Partnerfiliale ist nach Schlie-
ßung der Hauptpost auf dem Markt 
der sechste Standort in Barby. Nach 
Filialen im ehemaligen Kaufhaus 
Meyer (damals Vivo), Ecke Goethe-/
Schloßstraße, Schulzenstraße, Markt 
(zuvor Gaßler) und der Hauptpost 
nun die Gnadauer Straße 1. 
Besonders die Filiale in der Goethe-
straße machte 2003 Schlagzeilen. In-
nerhalb eines dreiviertel Jahres wur-
de sie zweimal überfallen. Der Täter, 
der jedes Mal mehrere tausend Euro 
erbeutete, wurde nie ermittelt. 
1993 begann die Deutsche Post, 
Postleistungen in lokale Einzelhan-
delsgeschäfte zu verlagern. Heute 
bieten die Partner der Deutschen 
Post in bundesweit rund 13 000 Fili-
alen Postdienstleitungen an.
Mit der Schließung von Wiesner ist 
Barby von postalischen Dienstleis-
tungen allerdings nicht abgeschnit-
ten. So bietet Jutta Theiß‘ „Bestell-
Shop“ in der Schulzenstraße ähnliche 
Leistungen an. „Bei mir gibt es Brief-
marken zu kaufen. Päckchen und 
Pakete sowie Retourpakete können 
abgegeben werden.“ Die Barbyerin 
betreibt ihren Laden an dieser Stelle 
seit 1990 und „will noch ein bisschen 
durchhalten.“ In Ute Krabbes Lotto-
laden neben der Sparkasse gibt es 
auch Postbriefmarken zu kaufen. n

3761 Einwohner registriert
Barby Anfang 2018 waren im 
Ortsteil Barby 3 761 Einwohner 
gemeldet. Davon 1 862 weib-
lichen und 1 869 männlichen 
Geschlechts. 2017 wurden elf 
Kinder geboren; 66 Sterbefälle 

stehen dieser Zahl gegenüber. 
Vor zwölf Jahren waren noch 
4 526 Einwohner in Barby ge-
meldet. Nach dem Krieg, 1946, 
lebten 7 788 Menschen in der  
Elbestadt.
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Texte und Foto Dieter Horst Steinmetz

„Gut, dass man an die Tradition erinnert”
Calbe. Das sagte Ilse Ihlo, eine 
ehemalige Arbeiterin in der Woll-
deckenfabrik Calbe/S. und jetzige 
Bewohnerin der AWO Wohnan-
lage „Am Saalebogen“ anlässlich 
der Nicolai-Gedenktafel-Enthül-
lung im Mai 2014. 
Frau Ihlo hat den Nagel auf den 
Kopf getroffen, denn Heimatge-
schichte ist auch das Geschehene, 
was noch in unserem eigenen 
Erinnerungsbereich liegt – quasi 
miterlebte Geschichte. Im Fal-
le von Frau Ihlo ist es besonders 
beeindruckend: Sie wohnt in 
einem komfortablen Haus, das 
Jahrzehnte ihre Arbeitsstätte war 
und das seit 1851 zu den markan-
testen Baudenkmälern der Stadt 
gehört. Tradition ist Erbe und 
Erbe gilt es zu bewahren, beson-
ders wenn man selbst noch daran 
mitgewirkt hat. 
Bis 1990 gab es den „VEB Wollde-
ckenfabrik Aschersleben-Calbe, 
Werk II, Calbe/Saale“ als letzten 
Zeugen der damals fast 300 Jah-
re alten manufakturellen und 
industriellen Tuchmacherei in 
Calbe/Saale. 1945/46 war die im-
posante Nicolai’sche Tuchfabrik 
ihren jahrhundertelangen Eigen-
tümern nach Beschlüssen und 
Verordnungen der Sowjetischen 
Militäradministration enteignet 
worden. Der letzte Eigentümer 

der Tuch-, später Wollwarenfab-
rik in Calbe, der damals 65-jäh-
rige Siegfried Nicolai ging mit sei-
ner Familie in den westlichen Teil 
Deutschlands.
Da konnten die Nicolais bereits 
auf eine 212-jährige bedeu-
tende Tuchproduktionstraditi-
on zurück blicken, denn Urahn 
Johann Christoph Nicolai war 
1733 mit 22 Jahren aus der Kolo-
nie der Pfälzer hugenottischen 
Exilanten in Burg nach der vom 
preußischen König gerade erst 
privilegierten Tuchinnovations-
stadt Calbe an der Saale ausge-
wandert. 
Johann Christoph gelang der 
Coup, er konnte sich nicht nur be-
haupten, sondern sogar expan-
dieren. 
Sein Enkel Johann Christoph ju-
nior besaß die erste Tuchfabrik 
mit Dampfmaschinenbetrieb in 
der Provinz – heute das Ruinen-
grundstück in der Breite 42. 
Seine Urenkel Alexander und 
Adolph konnten 1851 schon das 
große Fabrikgebäude wegen des 
großen Wasser- und Kohlebe-
darfs der neuen Dampfmaschi-
nen direkt über dem Saalebo-
gen errichten lassen. Der sozial 
denkende Demokrat Alexander 
Nicolai wurde im Mai 1848 als 
stellvertretender Abgeordneter 

seines Freundes Dr. Wilhelm Loe-
we in die Deutsche Nationalver-
sammlung in Frankfurt am Main 
gewählt. Adolphs Sohn Hans war 
der Ini tiator des größten Ver-
schönerungsvereins Calbe und 
Hobby archäologe. 
Diese Traditionslinie wurde in 
den DDR-Zeiten des „VEB Woll-
deckenfabrik“ nur durch den 
Heimathistoriker Hanns Schwa-
chenwalde wachgehalten. Die 
Arbeiterinnen und Arbeiter in 
der „Wolldeckenfabrik“, in der 
nach planwirtschaftlichen Ex-
portplänen auf Hochtouren ge-

arbeitet werden musste, wur-
den laut Schwachenwalde sehr 
gut entlohnt und erhielten zum 
Schluss 23 Tage Jahresurlaub. 
Für ein angenehmes, kollegiales 
Betriebsklima sorgten auch die 
sechs Betriebsurlaubsheime in 
den schönsten Gegenden der 
DDR und ein Betriebsferienlager 
für die Kinder der Werksangehö-
rigen. 
Es scheint, als ob der soziale Geist 
der Nicolais auch in der DDR-Zeit 
fortgewirkt hat und heute in der 
AWO Wohnanlage fortwirkt. 
Hier lebte und lebt Tradition. n

Ehemalige Nicolai-Tuchfabrik in Calbe, jetzt AWO Wohnanlage.

  968 Der Königshof Calvo kommt in den Besitz des von Otto I. neu gegründeten Erzbistums Magdeburg.

1168 Die Marktsiedlung Calbe bekommt einen erzbischöflichen Verwaltungsbeamten (Hugold von Calbe).

1493 Vertreibung aller Juden aus dem Magdeburger Erzbistum durch Erzbischof Ernst von Wettin; die Synagoge in der späteren  
Tuchmacherstraße in Calbe wird ein Wohnhaus.

1543 Das städtische Bordell in der oberen „Breite” wird im Rahmen der Luther-Reformation aufgelöst und das Haus für 21 Gulden verkauft.

1593 Zum Rat der Stadt gehört erstmalig ein akademischer Jurist (Syndikus).

1618 Beginn des Dreißigjährigen Krieges im fernen Böhmen, nach Calbe kommt der Krieg erst 7 Jahre später.

1643 Marodeure terrorisieren die Einwohner und plündern in und um Calbe, zwei Jahre später ziehen alle Truppen aus unserer Gegend ab.

1743 Erste schwere Absatzkrise des Tuchgewerbes in Calbe (Armut und Not der Tuchmacher)

1793 Krüppel und Sieche dürfen laut preußischer Armenordnung nicht mehr - wie das bisher üblich war - per Schubkarre bei Nacht und  
Nebel vor die nächste Stadt „abgeschoben” werden, um die Unterhaltskosten einzusparen.

1818 Gasthaus und Hotel „Zur Sonne” wird vom Gastwirt Immermann am Markt 11 errichtet.

1843 Das alte Brauhaus von 1680 wird 1843 verkauft und in den 1840er Jahren zum Kreisgefängnis umgebaut.

Die Magdeburg-Leipziger Eisenbahn mit dem Bahnhof Gritzehne unweit von Calbe ist zweigleisig geworden.

Die ersten in einem Seminar ausgebildeten Lehrer unterrichten in Calbe.

1868 Regionales Turnerfest auf dem Schlossanger in Calbe

Katholische „Graue Schwestern” der Heiligen Elisabeth ziehen in Calbe ein (Elisabeth-Stift und überkonfessionell).

1918 Ende des Ersten Weltkrieges am 11. November. Calbe ist zum „ärmlichsten Städtchen des Kreises” geworden; mit über 420 gefallene 
und an ihren Verwundungen gestorbene Soldaten aus Calbe.

Novemberrevolution, SPD-Stadtparlament - „Das Rote Calbe”

Jubiläen und Denkwürdiges zur Geschichte Calbes für das Jahr 2018
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Fragekiste

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 7 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Hallo liebe Kinder!

Wie viel Nahrung passt wohl in 
den Magen?
Weihnachten liegt hinter uns. Da 
essen wir ja alle mehr als sonst. 
Sicher habt ihr schon einmal et-
was gelesen oder gesehen über 
Esswettbewerbe. Ich habe mal 
gesehen, wie ein Mann in Ameri-

Laika zu Forschungszwecken 
mit der russischen Raumkapsel 
Sputnik 2 in den Weltraum beför-
dert. Der erste Mensch flog am 
12. April 1961 um die Erde. Juri 
Gagarin wurde dadurch auf der 
ganzen Welt berühmt.

Seit wann werden Gabeln be-
nutzt?
Sicher denkt ihr, Messer und Ga-
bel gehörten schon immer zu-
sammen. Dies ist aber nicht so. 
Bereits in der Steinzeit benutzten 
die Männer Faustkeile zum Zer-
teilen der Jagdbeute. Daraus 
entwickelte sich über die Zeit das 

stücke etc. in den Mund zu be-
fördern. Das einfache Volk aß 
sowieso nur Brot und Brei. Dafür 
brauchte keiner eine Gabel. Sie 
war schon längst erfunden, blieb 
aber unbeachtet. Im 16. Jahrhun-
dert dann griff der Adel zuneh-
mend zu kleinen Gäbelchen. Es 
galt plötzlich als schick und ele-
gant, z. B. Obststücke mit wert-
vollen kleinen Gabeln zu essen. 
Das einfache Volk begann erst 
vor ungefähr 200 Jahren (Anfang 
19. Jahrhundert) die Gabel zu 
benutzen. Sie wurde nun nicht 
mehr nur aus Gold oder Silber 
hergestellt, sondern auch aus Me-
tall. Jeder konnte sie sich leisten 
und lernte damit zu essen.

Warum machen Katzen den „be-
rühmten“ Katzenbuckel?
Sieht eine Katze einen Hund oder 
eine fremde Katze, so krümmt 
sie oft ihren Rücken zum Buckel. 

Sie macht sich auf diese Art grö-
ßer, um das jeweils andere Tier zu 
beeindrucken und zu vertreiben. 
Meist zeigt sie dazu noch ihre 
Breitseite und faucht mehrmals 
laut.

Weshalb weint man beim Schnei-
den von Zwiebeln?
Ganze Zwiebeln sind harmlos. Ein 
Schnitt und die „Heulerei“ geht 
los, weil sofort schwefelhaltige 
Aminosäuren freigesetzt wer-
den und als Dämpfe nach oben 

steigen. Diese Dämpfe reizen das 
Auge und lösen Tränen aus. Jeder 
versucht sich irgendwie davor 
zu schützen. Oma setzte neulich 
sogar eine Taucherbrille auf. Ich 
habe gelacht und sie musste nicht 
weinen!

Bleibt schön neugierig!
Euer Fienchen

ka in 15 Minuten über 60 Hotdogs 
(Würstchen mit Brötchen) in sich 
hineingestopft hat. Geschätzt 
hatte sein Magen dann einen In-
halt von 15 Litern. Das ist natürlich 
nicht gesund, ja sogar lebensge-
fährlich. Es sind schon Menschen 
nach so einem „Wettfressen“ ge-
storben, denn der normale Magen 
fasst ungefähr 3 Liter.

Welches Lebewesen flog zuerst 
in den Weltraum?
Als erstes Lebewesen wurde am 
3. November 1957 die Hündin 

Messer. Der Löffel zum Schöpfen, 
wurde der Natur „nachgebaut“ 
(Muscheln, hohle Steine etc.).
Die Gabel brauchte damals kei-
ner. Man benutzte die Finger, um 
Kartoffeln, Brot, kleine Fleisch-

Calbe. Am Sonnabend, den 
13.01.2018, hatte die evangelische 
Kirchengemeinde Calbe zum Neu-
jahrsempfang eingeladen. Der Ein-
ladung waren zahlreiche Christen, 
auch anderer religiöser Gemein-
schaften und konfessionslose Bür-
ger gefolgt. 
In der Winterkirche in St. Stephani 
fand Teil 1 des Empfanges statt. Bei 

einer Andacht, die unter dem Mot-
to „Zu den Quellen“ stand, wurde 
musiziert, gesungen und gepre-
digt. 
Anschließend wechselte man die 
Lokation. Im Gemeindehaus er-
wartete die Teilnehmer ein reich 
gedeckter Tisch und in lockerer  
Atmosphäre wurde auf das neue 
Jahr angestoßen und der Wunsch 

geäußert, das viele neue Vorhaben 
im Jahre 2018 gelingen mögen.
Vom Heimatverein, der ebenfalls 
eine Einladung erhalten hatte, wa-
ren zwei Vereinsfreunde dabei. Sie 
äußerten den Wunsch, dass man 
sich freuen würde, wenn man im 
laufenden Jahr wieder Gemeinde-
mitglieder zu den Veranstaltungen 
des Vereins begrüßen könnte. n

Text Uwe Klamm 

Neujahrsempfang der evangelischen Kirchengemeinde Calbe
Selbsthilfegruppe  

Asthma/COPD
Das nächste Treffen findet am 
28.02.2018 um 14.00 Uhr statt.

Betroffene, die sich auch in der 
Selbsthilfe austauschen möch-
ten, sind herzlich eingeladen.

Verein Prompt e. V., Bernburg, 
Waltherstraße 7

CB 01-02-2018.indd   16 30.01.18   16:27



17

V E R M I S C H T E S

Das Calbenser Blatt 01-02/18

Calbe. Die Überschrift, die wir 
mit freundlicher Genehmigung 
des Landesheimatbundes vom 
„Sachsen-Anhalt-Journal“ 3-2017 
übernommen und leicht abge-
wandelt haben, trifft genau un-
sere Beweggründe für ein Diskus-
sionspapier, wie wir es noch im 
alten Jahr 2017 zu Papier brach-
ten. Konkret nennen wir es „Dis-
kussionspapier zum derzeitigen 
Zustand unseres städtischen 
Friedhofes“. Was hat es mit die-
ser fünfseitigen Beschreibung auf 
sich?

Seit vielen Jahren gibt es von 
Seiten der Stadtverwaltung Be-
mühungen, unseren städtischen 
Friedhof durch neue Konzepte 
und Ideen den neuen, sich verän-
derten Rahmenbedingungen wie 
Bestattungskultur, Größenver-
hältnisse und moderate Gebüh-
ren anzupassen. Diese Aktivitäten 
sind durchaus positiv zu betrach-
ten, spielen jedoch bei unseren 
Überlegungen und Vorschlägen 
eine nebensächliche Rolle. Uns 
geht es mehr darum, verbesse-
rungswürdige Ist-Zustände, die 

Text Uwe Klamm, Frank Schwalenberg, Fotos Uwe Klamm

Unser Friedhof – zwischen Substanz verlust und Gestaltungswillen

optisch in relativ häufiger Anzahl 
vorhanden sind, aufzuzeigen. 
Konkret unterteilen wir in 1. Histo-
rische Grabmale, 2. Allgemeiner 
Pflegezustand auf allen drei Teil-
bereichen, 3. Friedhofskapelle und 
4. bedeutende Einzeldenkmale.
Bei den Historischen Grabanla-
gen handelt es sich um historisch 
wertvolle Grabanlagen, die vom 
Normalbürger bis hin zu nam-
haften Persönlichkeiten reichen 
und unbedingt zu erhalten sind. 
In diese Kategorie fallen auch die 
zahlreichen Wandbegräbnisstät-
ten, die maßgeblich den Gesamt-

eindruck des Friedhofes bestim-
men. Im Punkt 2 gibt es in allen 
Teilbereichen Positives, aber auch 
viel Negatives zu vermelden. Bei 
der Friedhofskapelle wären die 
Mängel (Fallrohre, Efeubewuchs) 
schnell zu beheben. Bei den we-
nigen Einzeldenkmalen sollten 
individuelle Sicherungsmaßnah-
men zum Erhalt derselben durch-
geführt werden, z. B. die Jesus-
darstellung am Soldatenfriedhof. 
Unser Diskussionspapier werden 
wir am 16.01.2018 beim Bauaus-
schuss der Stadtverwaltung über-
geben. nBeispiel für sanierungsbedürtige Mauergräber.

Deponieartiger Gesamteindruck beim neuen Besucherparkplatz.

Calbe. In der Nacht zum Freitag, 
19. Januar 2018, machten sich un-
bekannte Täter in einer Bankfilia-
le in der Lessingstraße an einem 
Geldautomaten zu schaffen. Zu-
erst versuchten sie die Technik mit 
einem Vorschlaghammer zu zer-
stören. Als das nicht weiter führte, 
wollten die Langfinger den Auto-
maten mit Hilfe von Gas sprengen. 
Doch bevor ihnen das gelang, er-
griffen sie mit einem zuvor in Üll-
nitz gestohlenen Fahrzeug vom 
Typ Mercedes-Vito in unbekannte 
Richtung die Flucht. 
Solche spektakulären Meldungen 
der Polizei sorgen für viel Aufse-
hen, gehören in der Stadt Calbe 
zum Glück aber nicht zum All-
tagsgeschehen.
Bei der Kriminalität fällt der 
Salzlandkreis mit Blick auf die 
Deutschlandkarte nicht beson-
ders heraus. Hier wurden im 
Jahr 2016, neuere Zahlen liegen 
noch nicht vor, insgesamt 12 874 
Straftaten verübt. Das waren 
hochgerechnet auf 100 000 Ein-
wohner insgesamt 6 545 Fälle. 

In der Hauptstadt beträgt diese 
sogenannte Kriminalitätshäufig-
keitszahl 16 000. Berlin ist damit 
das gefährlichste Pflaster in ganz 
Deutschland.
Konkret erhöhte sich im Salzland-
kreis die Anzahl der erfassten 
Straftaten 2016 gegenüber dem 
Vorjahr auf 12 290 Fälle. Ein Jahr 
zuvor waren es 12 287. Dies ent-
spricht einem Anstieg um 0,02 
Prozent. Davon konnten laut der 
Polizeilichen Kriminalstatistik 
6 864 Fälle aufgeklärt werden. 
Die Aufklärungsquote lag damit 
bei 55,9 Prozent. Im Vorjahr war 
sie noch 2,2 Prozent niedriger. 
Diebstähle in und aus Wohnun-
gen waren insgesamt 373 mal re-
gistriert worden. Davon wurden 
nur knapp 40 Prozent aufgeklärt. 
Noch schlechter sah es bei Tages-
wohnungseinbrüchen in Einfami-
lienhäuser aus. Hiervon wurden 
99 Fälle bekannt. In nur 35 Pro-
zent davon kam die Polizei den 
Langfingern auf die Schliche.
Insgesamt konnten im Kreis 4 190 
Tatverdächtige ermittelt werden, 

Text René Kiel

Regionalbereichsbeamte sollen für Sicherheit in Calbe sorgen
davon nur 1 245 Frauen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr waren das 5,4 
Prozent weniger. Im Jahr 2016 
sind 353 Tatverdächtige nicht-
deutscher Herkunft gefasst wor-
den. Das entspricht einem An-
stieg von 14,2 Prozent. Der Anteil 
nichtdeutscher Tatverdächtiger 
an der Gesamtanzahl aller ermit-
telten Tatverdächtigen betrug im 
Jahr 2016  8,4 Prozent. 2015 wa-
ren es 6,9 Prozent. 
Viele Menschen machen es den 
Dieben aber immer noch zu 
leicht. Dabei ist es ganz einfach, 
das Eigentum vor dem unge-
wollten Zugriff Fremder noch 
besser zu schützen. Was man für 
eine bessere Vorbeugung tun 
muss, darüber berät die Polizei 
auf Anfrage gern. Dafür stehen 
zahlreiche Ansprechpartner im 
ganzen Land zur Verfügung. Das 
fängt beim Präventionsmobil des 
Landeskriminalamtes an, geht 
über die Ansprechpartner auf den 
Polizei revieren des Landes bis hin 
zu den Regionalbereichsbeamten 
der Lan despolizei in Calbe.

Dabei handelt es sich um Poli-
zeihauptmeister Jens Götze und 
um Polizeihauptkommissar Uwe 
Krietsch. Die aktuelle Sprechzeit 
der Regionalbereichsbeamten im 
Rathaus II in Calbe in der Schloss-
straße 3 ist jeden Dienstag von 
12 bis 16 Uhr. Ansonsten sind die 
beiden Beamten täglich auf den 
Straßen der Stadt Calbe sowie der 
Ortsteile anzutreffen. Ziel ist es, 
die Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt und der Polizei zu verbes-
sern sowie in enger Kooperation 
eine aktive Schulwegsicherung, 
die Absicherung lokaler Feste, Ab-
sprachen zur stärkeren Frequen-
tierung von Brennpunkten bis 
hin zu präventiven Aktivitäten in 
Schulen, Jugendclubs, Senioren-
einrichtungen und sonstigen Insti-
tutionen voranzubringen.
Darüber hinaus können die Bür-
ger die lokalen Polizeikräfte 
auch telefonisch unter den Han-
dynummern (0151) 70 33 66 25 
oder (0151) 74 30 71 59 sowie per 
E-Mail über rbb-calbe@polizei.
sachsen-anhalt.de erreichen. n
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Ledermöbel
Neuanfertigung von Polstermöbeln 

nach Maß & Restauration
Teppichboden

Gardinendekorationen • Näharbeiten
Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Bernburger Straße 8 • 39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 25 35 • Telefax: (03 92 91) 7 22 11

e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de • www.polsterei-schmidt.de

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Seit der Antike geschätzt: Andorn ist Arzneipflanze 2018

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Calbe. Der Gewöhnliche Andorn 
(Marrubium vulgare), volkstüm-
lich auch Helfkraut, Weißer Do-
rant, Mariennessel oder Berghop-
fen genannt, gehört seit der An-
tike zu den wichtigsten Arznei-
pflanzen Europas. Nach Plinius 
dem Älteren (gest. 79 nach Chr.) 
war die Pflanze als „eines der vor-
züglichsten Kräuter“ bekannt. 
Schon im alten Rom gehörte sie 
zu den bewährten Heilmitteln, 
später wurde sie in den euro-
päischen Klostergärten angebaut. 
Der Name des Lippenblütlers lei-
tet sich vom hebräischen ,mar'  
(= bitter) und ,rob' (= viel) ab, was 
auf den bitteren Geschmack der 
Pflanze anspielt. Von Würzburger 
Wissenschaftlern wurde der An-
dorn jetzt zur „Arzneipflanze des 
Jahres 2018“ gewählt. 
Die krautige Pflanze, die bis zu 
80 cm hoch wachsen kann, trägt 
keine Dornen (an-dorn) und blüht 
von Mai bis August. Er strömt ei-
nen intensiv thymian ähnlichen 
Geruch aus. Wegen seines stark 
bitteren Geschmacks wird er vom 
Weidevieh meist gemieden.
Woher der Gewöhnliche Andorn 
stammt, ist unklar. Im Mittelmeer-

gebiet ist er weit verbreitet, eben-
so in Asien, Australien, Südafrika 
und Amerika. Man findet ihn auf 
Ödland, trockenen Weiden und 
Hängen sowie an Wegrändern. 
Mittlerweile zählt er vielerorts in 
Europa zu den bedrohten Arten. 
Für die Arzneimittelproduktion 
wird er vorwiegend in Osteuropa 
und Marokko angebaut. 
Andorn enthält den Bitterstoff 
Marrubiin sowie ätherische Öle, 
Harze, Wachse und Gerbstoffe. 
In der Pflanzenheilkunde ist er 
bei Verdauungs- und Atemwegs-
erkrankungen, insbesondere 
Bronchitis anwendbar. Er wirkt 
schleimlösend, antientzündlich 
und krampflösend. Die Bitter-
stoffe regen zudem die Bildung 
von Magensaft an und unterstüt-
zen so die Verdauung. Obwohl 
der Heilpflanze heute nicht mehr 
dieselbe Bedeutung zukommt 
wie in früheren Zeiten, wird sie 
nach wie vor eingesetzt, etwa als 
Saft zur Schleimlösung bei Erkäl-
tungshusten oder als Spray zur 
Munddesinfektion. Äußerlich wird 
er auch gegen entzündliche Wun-
den genutzt. In den Rezepten von 
Hildegard von Bingen findet sich 

eine Salbe aus Andorn zur Linde-
rung von Kopfschmerzen. Seine im 
Volksmund geläufige Bezeichnung 
als „Gottes-Hülff“ oder „Mutter-
kraut“ verweist auf die wehen-
fördernde Wirkung während der 
Geburt. Der Abt Walahfrid Strabo  
(809 – 849) vom Kloster Reichenau 
am Bodensee preist den Andorn als 
schnelles Mittel gegen Giftanschlä-
ge, etwa durch böse Stiefmütter: 
„Sollten die Stiefmütter in feindse-
liger Absicht Gifte zubereiten und 
in das Getränk mischen oder Eisen-
hut zum Verderben in trügerische 
Speisen mengen, so vertreibt ein 
Trank des heilkräftigen Andorn, 
unverzüglich eingenommen, die 
lebensbedrohenden Gefahren.“
Andorn findet man heute in Tee-
mischungen, Magenbittern und 
Hustenbonbons sowie in Arz-
neimitteln für Galle, Leber und 
Husten. Bei der Teezubereitung 
werden 1 – 2 g Andornkraut mit 
ca. 150 ml heißem Wasser über-
gossen. Anschließend etwa 10 Mi-
nuten ziehen lassen. Am Tag sollte 
man etwa 2 – 3 Tassen trinken. Zur 
Appetitanregung soll der Tee je-
weils eine halbe Stunde vor den 
Mahlzeiten, bei Verdauungsbe-

schwerden danach getrunken 
werden. 
Aber: Bei Magen- und Zwölffin-
gerdarmgeschwüren darf An-
dornkraut nicht eingenommen 
werden. Bei Gallensteinen und 
Gallenbeschwerden sollten Sie 
vorher Ihren Arzt befragen. Die 
Tagesdosis von 4,5 g sollte nicht 
überschritten werden, denn der 
Gemeine Andorn ist eine schwach 
giftige Pflanze. In hohen Dosen 
kann er Herzrhythmusstörungen 
erzeugen.
Doch die Pflanze kann noch mehr: 
Wissenschaftler fanden heraus, 
dass Andorn verseuchten Böden 
giftige Schwermetalle entzieht. 
In einer ehemaligen Quecksilber-
mine extrahierte die Pflanze die 
toxischen Verbindungen aus dem 
Erdreich und speicherte sie im 
Pflanzenkörper. n
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Calbe. Begeisterung bei den Schach-
spielern. Zum 90-jährigen Grün-
dungs tag ist es der Abteilung Schach 
gelungen, die mehrfache Deut sche 
Meisterin (Jugend- und Junioren-
weltmeisterin, Vize-Schnell schach-
euro pameisterin, seit 1998 Spit-
zenspielerin der Deutschen Natio-
nalmannschaft, 3. Platz Rapid-Welt-
meisterschaft) und frischgekürte 
Weltmeisterschaftsdritte 2017 im 
Schnellschach – einfach die beste 
deutsche Schachspielerin, Elisabeth 
Pähtz, für eine Simultanveranstal-
tung am 10.03.2018 um 10.00 Uhr in 
der Aula des Schillergymnasiums zu 
gewinnen.

Welch ein Schachsporthöhepunkt in 
Calbe! „Schachmatt durch die Dame 
im Spiel” werden sich 30 Schachspie-
ler stellen.

Blick in die Historie:
Am 06.01.1928 trafen sich in der 
„Wolfsschlucht” (Ecke Bahnhofstra-
ße) acht Schachinteressierte und 
gründeten den „Calbener Schach-
verein”. Die Damen folgten am 
29.01.1929. Ab 1933 gehörte der Ver-
ein zu den aktivsten des ehemaligen 
Landkreises Calbe.
Nach Neuaufbau und Fortführung 
des aktiven Spielbetriebes begann ab 
1967 mit der Gründung der Abteilung 
Schach in der TSG Calbe/Saale der 
Aufstieg innerhalb des Magdebur-
ger Schachbezirkes und führte dann 
bis in die oberste Klasse des Landes 
Sachsen-Anhalts (Verbandsliga). Die 
Senioren wurden 2013 sogar Landes-
meister.
Anerkennung erfährt die Abteilung 
Schach auch vom Landesschachver-
band durch die Berufung von Spie-
lern in die Landesauswahl Sachsen-
Anhalt, für die Deutschen Europa- 
und Weltmeisterschaften der Senio-
ren.
Aufgrund der Teamfähigkeit, des 
Organisationstalentes und des Wil-
lens, den Schachsport einer breiten 
Öffentlichkeit näher zu bringen, ver-
gab der Deutsche Schachbund meh-
rere überregionale und bundesweite 
Schachveranstaltungen an die Abtei-
lung Schach unter Leitung von Klaus 
Krausholz und seinen Vorstandsmit-

gliedern Ralf Dahlke, Frank Hain, 
Thomas Mühlen, Frank Brock, Karl-
Heinz Ulrich und Dr. Georg Hamm 
als Schachfunktionär im Deutschen 
Schachbund.

Gehört Schach zum Leben?
Die Verbindung des Gedankens früh-
kindlicher Bildung, der reibungslose 
Übergang von der Kita in die Grund-
schule sowie die Integration und In-
klusion durch einen ganzheitlichen 
Ansatz wird durch Schach gefördert. 
Aspekte der Mathematik, des Sports, 
der Kunst, der deutschen Sprache, der 
Konzen tra tions fähigkeit, Dis ziplin, 
vorausschauendes Denken, Entschei-
dungsfähigkeit, Reaktions fähigkeit 
und Ge dächtnistraining sind bedeu-
tende Faktoren für die Entwicklung 
von Kindern und den Erhalt von Fä-
higkeiten für ältere Menschen.
Die Abteilung Schach ist deshalb auch 

Mitglied des Vereins „Kinderschach in 
Deutschland” und fördert deren Pro-
jekte.
Die Abteilung Schach der TSG Calbe 
hofft bei dieser einmaligen schach-
sportlichen Veranstaltung auf sehr 
regen Zuschauerzuspruch. n

+++ SCHACH TSG CALBE +++ SCHACH TSG CALBE +++ SCHACH TSG CALBE +++

+++ HANDBALL TSG CALBE +++ HANDBALL TSG CALBE +++ HANDBALL TSG CALBE +++ 

Calbe. Wie immer am dritten 
Sonntag im Dezember veran-
staltete die Calbenser Handball-
abteilung kürzlich ihr traditio-
nelles Mini-Weihnachtsturnier 
für die jüngsten Handballkinder. 
An der nun bereits 21. Auflage 

nahmen diesmal insgesamt acht 
Mannschaften aus den Vereinen 
SV Eiche 05 Biederitz, HSV Mag-
deburg, FSV 1895 Magdeburg, 
HG 85 Köthen, SV Wacker 09 
Westeregeln und TSG Calbe teil. 
Am Ende eines tollen Turnieres 

erhielten dann alle Mannschaf-
ten ihre Ehrungen durch den 
Weihnachtsmann persönlich mit 
seinen Helfern und Wichteln, 
tatkräftig unterstützt durch Cal-
benser Bollenkönigin und Bol-
lenprinzessin. n

Handball-News:
Pokal I: Im Viertelfinale um den Lan-
despokal (HVSA-Cup) treffen die TSG-
Frauen zu Hause auf den Ligakon-
kurrenten MSV 90 Magdeburg. Dies 
ergab die Auslosung durch den HVSA. 
Gespielt wird am Freitag, 2. Februar, 
um 19.30 Uhr in der Hegersporthalle.
Pokal II: Ebenfalls im Viertelfinale um 
den Landespokal (HVSA-Cup) stehen 
die TSG-Männer, die nun beim Liga-
konkurrenten SV Eiche 05 Biederitz 
antreten müssen. Der Spieltermin ist 
am Sonntag, 4. Februar, um 16.00 Uhr 
in der Biederitzer Ehlesporthalle.
Punktspiele: Alle Handballfans kön-
nen sich in den kommenden Wochen 
auf spannende Heimspiele der TSG-
Teams freuen. Die 1. Männer spielen 
am 10. Februar um 17 Uhr gegen die 
SG Spergau und am 24. Februar um 
18 Uhr steigt das ewig junge Duell 
gegen den SV Langenweddingen. 
Die 2. Männer bestreiten am 28. Ja-
nuar um 15 Uhr das Derby gegen den 
SV Anhalt Bernburg II und spielen 
am 18. Februar um 14.15 Uhr gegen 
den HT 1861 Halberstadt sowie am 
25. Februar um 14 Uhr gegen den 
HV Ilsenburg. Die TSG-Frauen tref-
fen am 18. Februar um 16.30 Uhr 
auf den Dessau-Roßlauer HV 06 und 
am 24. Februar um 15.30 Uhr auf die 
HG 85 Köthen.

Text Gunnar Lehmann, Foto Ulrich Wurbs

90 Jahre Schachsport in Calbe (Saale) – „Schachmatt durch die Dame im Spiel ...” 

Großmeisterin Elisabeth Pähtz.

v. l. n. r.: Dr. Ing. habil. Günter Reinemann 
(Landes schachpräsident), Ralf Alt (Turnier-
direktor des Deutschen Schachbundes), 
Prof. a. D. Dr. Georg Hamm (Präsidium Deutscher 
Schachbund), Ulrich Gerstner (Landrat a. D.)

VERANSTALTUNGSPLAN:

09.03.2018/19:15 Uhr:   Trainingsabend der Abteilung Schach mit Groß- 
meisterin Elisabeth Pähtz im Hegersportheim Calbe

10.03.2018/10:00 Uhr:   Simultanveranstaltung an 30 Brettern mit Groß-
meisterin Elisabeth Pähtz in der Aula des Fried-
rich- Schiller-Gymnasiums Calbe

24.03.2018/18:00 Uhr:   Festveranstaltung (Einladungsveranstaltung)
07.04.2018/20:00 Uhr:   Kabarattveranstaltung mit Lothar Bölck mit dem 

neuen Programm „Phortissimo - Rest of Pförtner”
05.05.2018/09:30 Uhr:   Vierermannschaftsturnier mit Teams aus Sachsen-

Anhalt und der Partnerstadt Burgdorf/ Hannover
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

 Gottesdienste – neuapostolisch

Rückblick Dezember und Jahr 2017  

Niederschläge im Dezember:
in Calbe: 36,6 Liter / m²
in Gottesgnaden: 38,8 Liter / m²

Niederschläge im Jahr 2017:
in Calbe: 613,9 Liter / m²
in Gottesgnaden: 576,5 Liter / m²

Durchschnittstemperaturen 2017:
in Calbe: 10,79 °C / K
in Gottesgnaden: 11,08 °C / K

Wie war das Wetter im Dezember 
2017 in Calbe?
Die vorwiegend westliche Strö-
mung, die schon im November 
geherrscht hatte, dauerte auch im 
Dezember an. Sie sorgte für meist 
nasskaltes und wolkenreiches Wet-
ter mit häufigen Niederschlägen. 
Diese fielen im Flachland nur ge-
legentlich, im Bergland aber über-
wiegend als Schnee. 

Wie war das Wetter im Jahr 2017 
in Calbe?
Der JANUAR 2017 wechselte 
zwischen zweistelligen Minus-
graden in der Monatsmitte und 
frühlingshaften Temperaturen 
mit zweistelligen Plusgraden am 
Monatsende. Der FEBRUAR war 
deutlich zu mild mit teilweise 
frühlingshaften Temperaturen. Es 
gab kaum etwas Schnee, dafür 
aber mehr Nachtfröste. Insgesamt 
verlief der MÄRZ 2017 mild und zu 
trocken bei unterdurchschnittlicher 
Sonnenscheindauer. In Calbe prä-
sentierte sich der APRIL als Monat 
der Gegensätze. Anfangs war er 
frühsommerlich warm, doch be-
sonders bei klarem Himmel wurde 
es frühmorgens sehr kalt, wodurch 
die Baumblüte Schaden nahm. Ab 
dem 24. April nach Frühtempera-
turen um den Gefrierpunkt hatte 
man den Eindruck, dass die „Eis-
heiligen“ vorgezogen waren. Sie 
kamen dann im MAI auch wirklich. 
Der JUNI war überwiegend warm, 
im letzten Monatsdrittel vorüber-
gehend hochsommerlich und es 
kamen viele Gewitter zu uns. Der 
JULI war trotz einiger Regentage 
ein durchweg warmer Sommermo-
nat. Fast an jedem Tag stieg im AU-
GUST das Thermometer auf über 
25 Grad. Im SEPTEMBER, der nach 
meteorologischer Zählung der 
erste Herbstmonat ist, setzte sich 
das Sommerwetter des AUGUST 
übergangslos fort. Im OKTOBER 
und NOVEMBER setzte dann der 
Herbst ein. 

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe

02.02.18 19.00 Uhr  Gemeindefasching „NorMa la Musica” (St. Marien 
Schönebeck - Gemeindesaal)

04.03.18 11.00 Uhr Heilige Messe mit Fastenpredigt (St. Norbert Calbe)

donnerstags 18.00 Uhr und sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier 
(St. Norbert Calbe)
 
Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

sonntags 09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

04.02.2018 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
11.02.2018 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst in St. Stephani, Pfr. 

Kohtz
18.02.2018 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Vertretung
25.02.2018 11:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr  Gottesdienst in Trabitz, Lektoren
 15:00 Uhr  Gottesdienst in Schwarz, Lektoren
27.02.2018 19:00 Uhr  Gesprächskreis mit Pfr. Kohtz
02.03.2018 18:00 Uhr  Weltgebetstag der Frauen in St. Stephani
04.03.2018 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in St. Stephani, Pfr. Kohtz
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 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im 
Monat von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terminl. Absprache  
im Voraus nötig. Tel. 034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442)

 DIENSTAG
Jeden Di. von 18.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal 
des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr

 MITTWOCH
Rentenberatung, Frau Behlau,
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung,
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat  
von 14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Do. im Monat treffen sich die  
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.  V. um 19 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Do. im 
Monat von 13.30-15.30 Uhr in der Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“ eine Sozial -
beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7,  
Training: Jugendliche ab 17 Uhr, 
Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter  
Mobil 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten 
sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 Gottesdienste der katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++ 
Gemütliche 3-Raum-Dach ge schoss-
wohnung in Calbe, 74 m2, voll 
saniert mit Einbauküche, ab 
sofort zu vermieten. 
Tel. 0931/74028

3-Raumwohnung in Calbe, 1. OG, 
81 m2, voll saniert, ab sofort zu 
vermieten. Tel. 0931/74028

3-Raum-Dachgeschosswohnung 
(70 m2), KM 322,- Euro in ruhiger 
Lage mit Blick ins Grüne. Bad mit 
Dusche und Eckwanne, offene Ein-
bauküche vorhanden. 
Ab März/April 2018 zu vermieten. 
NK 100,- Euro. Nachfrage unter  
Tel. 039291/819552

Suchen Verstärkung! Wer hat 
Lust auf E-Darts? Spielort Calbe 
Hegersportlerheim.
Interesse? Tel. 0176/34669308

Der Kleingartenverein „Feier-
abend” e. V. möchte ab sofort die 
Gaststätte des Vereins im Vereins-
haus für alle Festlichkeiten an  
privat vermieten.
Für weitere Fragen steht Frau 
Stenner unter der Tel.-Nr.  
0157-58502537 zur Verfügung.
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